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auer Zeitung. 


Krafane: 


Nr. 93. Montag den 24. April 1865. 


Die „raf ner Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erfte Ein: 
Preis für Arab Si, mit Verſendung 4 fl, für Auel Neat 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzeine Nummern 5 Nr. IX. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere INEr. Stempelgebühr für jede faulen 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


iherr v. Kellner Nr. 41, beim Infanterie-Regimente Graf 1 f wird, daß daher auch inſolange von der alleinigen 
Hehe Nr. 35; ; 5 r Nichtamtlicher Theil. 1 des Kieler Hafens durch Preußen feine 
NEE ee Kraken 24. April, e ei an | 
Gefeß Pein von Preußen r. & ; k a Ueber Rußlands Stellung zu dieſer Frage ſchreibt 
vom 31. März 1865 %, Ernst Freiherr v. Bolh mer, des Küraſter- Regiments Lud⸗ Bei der Abstimmung über den mittelftantlichen pie „Moskauer Zeitung“ vom 15. April: Würde eine 
über den periodiſchen Perſonentransport wirkſam für wig I. König von Baiern Nr. 10, beim Küraſſier⸗Regimente Antrag in der Bundestagsſitzung vom 6. April gab vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen Oeſterreich 
das ganze Reich. 8 — an Set 25 v. Klipphauſen, des Uhlanen⸗Regi⸗ die XVII. Curie Nai Voten ab: und Preußen in der Elbeherzogthümerfrage unter den 
Mit Zuſtimmung der beiden Häuſer Meines Reichs⸗ ments. Alerarder 1. Raifer von Rußland Nr. 11, beim Dean Freie Städte. Die Senate wünſchen auf das Leb⸗ gegenwärtigen Verhältniſſen nicht gleichbedeutend ſein 
rathes finde Ich zu verordnen, wie folgt: Regimente Graf Civalart Nr. 1; phlafteſte, daß dem Proviforium in Holſtein und Lauenburg mit Nachgiebigkeit von Seite Oeſterreichs? Vor meh⸗ 
Art. I. Der Staatsvorbehalt des Perſonentrans- Leopold Hofmann v. Donnere berg. des Artillerte⸗Regi⸗ möglichſt bald ein Ziel geſetzt werde und daß die Verhält- teren Wochen machte die deutſche „Petersburger Zei⸗ 
ortes iſt mit der Beſchrän⸗ wents v. Hulſchenteiter NE 10, im Regimente; niffe der Bundesländer in einer den Rechten und denſtung“ die ſonderbare Aeußerung, daß, nachdem nun 
N zu Waſſer und zu Lande iſt mit ſchrän zu Oberſten die Oberſtlieutenants: tereſſen entſprechend ie ei iti 9 . 5 I, ; 
ung aufgehoben, daß es verboten bleibt, auf Poft- Carl Ritter Tiller v, Turnfort, des Artillerieftabes, zwei⸗ deutſchen In 1 Inden p 8 Weiſe eine deſinitive einmal die Herzogthümer von Dänemark losgeriſſen 
ſtraßen, d. i. ſolchen Straßen, auf denen Poſtſtatio-ſter Bevollmächtigter bei der Bundes militͤrcommiſſion zu Frank⸗ Regelung finden Sie können jedoch, unter einmalſſind, es für Rußland ganz gleichgiltig ſei, ob fie in 
nen beſtehen, wie auch auf anderen Straßen, welche furt am Main, np | a de Umftänden, auß abgeſehen von dem aus demſden Händen Preußens oder der deutſchen Demokratie 
zur Umfahrung * Poſtſtationen benützt werden kön⸗ Marimilian Turek, Commandant des Zeugsartilleriecom⸗ Mangel vorgängiger Prüfung durch den betreffenden Aus⸗ bleiben. Fürwahr man muß ſehr kurzſichtig ſein, 
nen, Anſtalten zur Beförderung von Reiſenden mit wenn man den großen Unterſchied nicht ſieht, der für 
Pferdewechſel an den von ihnen mitgebrachten Wägen Rußland in der einen oder andern Löſungsart liegt. 


Amtlicher Theil. 


wand a ele de Rare ſoaß fih ergebenden formellen Bedenken, den vorliegen 


Georg John, des Jufanterie⸗Regiments Graf Khevenhüller den Antrage nicht beitreten und in deſſen Annahme eine 


Extrapoſten) zu errichten oder zu unterhalten. Nr. 35, im Regimente: praktiſche Förderung jenes Zieles nicht erkennen; fie ſind In den Händen der Demokratie werden die Herzog⸗ 
R 1 d dt. vi N i 5 1 pi 4 5 3 a: 

Art. IL Die Greihtung und der Betrieb von], nimm Kanten Beuf Silk De 1, Sem Nirafie , , gefährlich. Aber 

Privatunternehmungen periodiſcher Perſonentransporte Regimente Carl Prinz von Preußen Nr. 8; dieſer ganzen Angelegenheit, ſchon wegen ihres unzertrenn⸗ in den Händen Preußens, mit dem vortrefflichen Kie⸗ 


auf Landſtr innengewäffern, auf Canälen und Johann Horvath v. Salaber, des Küraffier-Regiments ten Zuſammenhanges mit den Verhälkniſſen des außerhalb ſer⸗Haſen, mit der Möglichkeit, eine bedeutende Flotte 
auf dem e e ale beſtehenden Gewerbe⸗ ee son Preußen Rr. 8, beim Uhlanen⸗Regimenke Graf des Bundes liegenden Hervoethumse Schleswig nur auf in das baltiſche Mer zu bringen und mit dieſer 
vorſchriften und beziehungsweiſe den Seegejegen. dig A Flotow, des Küraffier:Regiments Ludwig I. Kö⸗ i * 1 „r. mit Pim kei Flotte ſich den freien Austritt in das deutſche Meer 
Sie find der Poſtanſtalt gegenüber von jeder Ver- nig von Baiern Nr. 10, beim Küraſſier-Reg. Graf Stadien Nr. 9; den deutſchen Gro t und dieſer beiden unter ſichſzu ſichern, das iſt für Rußland eben fo viel wie ein 
pflichtung und Abgabe befreit. Franz Carl Graf Corentul⸗Paravié v. Cendar⸗Gton herbeigeführt werden konne. Jedem hierauf gerichteten perunglückter Feldzug. Das Reſultat einer ſolchen 
Art. III. Bei dem periodiſchen Perſonentransporte ber ge, des Küraſſier⸗Regtments Alexander he v. 2 m jachgemäßen Antrage würden die Senate gern ihre Zur Errungenſchaft Preußens wäre, daß es auf dem bal⸗ 
dürfen die Abzeichen der Staatspoſtanſtalt, welche z * en — — — ſtimmung ertheilt haben; den vorliegenden können fie auchſtiſchen Meere, dort wo jetzt Rußland dominirt, nach 
Waſſer in der Poſtflagge, zu Lande in dem Poſt⸗ Wilhelm Barth, des Arzillerieſtabes und Artilleriechef inſſetzt noch nur zur Verweiſung an den Ausſchuß geeignetſund nach feine Macht befeſtigen und dann ganz Nord⸗ 
orne und dem beſonderen Dienſtkleide beſtehen, nur Tirol, in feiner Anſtellung; Fe halten. Deutſchland verſchlingen würde, in jedem Falle aber 
von jenen Privatunternehmungen angewendet werden, „ Aleie, Malbrim, Dee Üeuergemehrzengsartileriecommando] Hür Frankfurt. Der Geſandte iſt beauftragt, dem wäre das bisherige Gleichgewicht zum Schaden Ruß⸗ 
welchen biezu ausdrücklich die Befuguiß ertheilt wird. (Ar ee e ge Antrage von Bayern, Sachſen und Herzogthum Heſſen, lands alterirt. 


x : Ritter v. Uchatius, £ illerie⸗ 1 2 8 1 er, „ : 
Art. IV. Die mit dieſem Geſetze im Widerſpruche ne Nr. 10, air a a unter Bezugnahme auf die Abftimmung für Frankfurt vom) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die Nachricht, 


ſtehenden Beſtimmungen des Poſtgeſetzes vom 5. No⸗ zu Majors der Hauptmann erſter Claſſe: 25. Februar 1864 (. 80 und 21. Juli 1864 (F. 212) [daß zwiſchen den Cabineten von Wien und Berlin 
vember 770 dann die beſonderen Vorſchriften über me 3 Graf Kheven⸗ zuzuſtimmen, jedo b mit Rückſicht darauf, daß durch Be⸗ ein üebereinkommen getroffen worden ſei, wonach die 
Meſſagerien und Stellfuhren vom 30. December 1850 W giittmeiſter erer Claſſe: ſchluß der Bundesverſammlung vom 21. Juli 1864 der Einberufung der ſchleswig-holſteiniſchen Stände erſt 


Carl Beales, des Küraſſier⸗Regiments Graf Stadion Nr. 9, Gcbprüu van Schleswig - Holſtein. Sonderburg- Auguſten ſtattfinden ſolle wenn ſich die deut ſchen Großmächte 
beim Küraſſier⸗Regimente Carl Prinz von Preußen Nr. 8; burg um Einreichung einer ſeine Suseeſſionsanſprüche be⸗über die ſchließliche Regelung der dortigen Verhält⸗ 
Adolph Freiherr » Schönberger, des Küraſſier⸗Regiments gründenden Nachweiſung erſucht und die eingereichte Nach- niſſe verſtändigt haben würden, für vollſtändig er⸗ 
Johaun König von Sachſen Nr. 3, beim Kuraſſier-Rezimente weiſung durch Beſchluß vom 1. September 1864 (C. 233) dichtet. — Demſelben Blatt zufolge war im vorge⸗ 


Reichsgeſepblatt, Jahrgang 1851, Nr. 1) werden aus 

ber Wirkſamkeit geſetzt. 
Art. V. Die Beſtimmungen der Gewerbeordnung 

—. 20. December 1859 und ai an Dan 

e t, rgang 1859, Nr. und Jahrgang 
1905, 2 810 En der Verordnung vom 27. März 
1856 (Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1856, Nr. 46), 
über die Coneeſſionirung der periodiſchen Perſonen⸗ 
Transportsunternehmungen auf Poſtſtraßen mit Pferde⸗ 
wechſel, werden dahin abgeändert, daß für ſolche Un⸗ 
ternehmungen innerhalb eines Bezirkes die Gewerbe⸗ 
behörde erſter Inſtanz, im Falle der Ausdehnung über 
mehrere Bezirke desſelben Kronlandes die Gewerbe» 
ehörde zweiter Juſtanz und für Unternehmungen, 
welche ſich über die Verwaltungsgebiete zweier oder 
mehrerer Kronländer erſtrecken, die oberſte Gewerbe⸗ 
behörde die Conceſſion zu ertheilen hat und daß hie⸗ 
ei ein vorläufiges Einvernehmen mit der Poſtbehoͤrde 
nicht erforderlich iſt. 

Art. VI. Der Miniſter für Handel und Volks⸗ 
wirthſchaft iſt mit Durchführung dieſes Gejeped im 

ernehmen mit den betheiligten Centralſtellen be⸗ 

auftragt. 


Franz Strobl, des Artillerie Regiments Kaiſer Franz Jo- Angelegenheit zugewieſen worden iſt — einer Verweiſun Tagesordnung. Nach deſſen 


Johann Reichardt, des Zeugsartilleriecommando Nr. 1, beiſgegen zu ſein . 2 1 / 
diefem C do; gegen 3 z 2 die Herzozthümer⸗Frage ſobald nicht zu erwarten. 
Ignaz Ritter ö. Purgay, des Artilerie⸗Regimente Mitter| Für Hamburg. So dringend der Senat die bal. Ju der Nachricht aus Geeſtemünde, bemerkt die 

v. Hauslab Nr. 4, beim Artillerie-Regimente Freih. v. Stwrtnik dige deſinitive Regulirung der Verhältniſſe der Herzogthüͤ⸗ „Nordd. Allg. Zig.“: Die öſterreichiſche Schiffen wür⸗ 
r. 5, letzterer mit Rangsvorbehalt für feinen Vormann, endlich mer nach den Forderungen des Rechts und der Intereſſen den neben den preußiſchen gute Nachbarſchaft halten. 


der Commandant des Garniſonsſpitals zu Czernowitz, Ritt⸗ iw 8 A * 
meiſter erſter Claſſe Wilhelm v. Podhajeeki, zum Major und des geſammten Deutſchlands herbeiwünſcht, jo kan er den Daſſelbe Blatt bemerkt zu der Nachricht, daß Kaiſer 


Commandanten des Garniſonsſpitals zu Lemberg. noch dem von den Regierungen ron Baiern, Königreich Napoleon um milde Beſtrafung der nordſchleswig'⸗ 
Ferner die Oberſten: 5 ' Sachſen und Großherzogthum Heſſen geſtellten Antrags, ſchen Petitionäre gebeten habe: dieſelben hätten nur 
Anton Czer mak, Commandant des Artillerie Regiments da derſelbe ſeiner Anſicht nach dem Gange und der Lage daſſelbe gethan, wie Derjenige, welcher die Hoffung 


— Sheen; Nr 10, zum Laudesartlltrieditettor für Mähreuſper Verhandlungen am Bundestage nicht entſpricht, zu ſei auf den Thron der Herzogthuͤmer noch nicht aufgege⸗ 
Johann Beranek, Commandant des Artillerier Regiments] nem Bedanern nicht zuſtimmen. B 

Ritter v. Fitz Nr. 11, zum Feſtungsartillerieditector zu Mantua Eine preuß iſche an den Baron Werther zu 
und Johann Rohm Edler v. Reichs heim, Commandant richtende Depeſche in Erwiderung der öſterreichi⸗ 

des Zeugsartilleriecommando Nr. 7, zum Landes artilleriedirector ſchen, die am 14. April in Berlin vorgeleſen wurde, ſoll 


ür - 2 4 1 “|, * 
I . drei mit Ueberſetzung zum Artillerieſtabe; in dieſen Tagen zu erwarten ſein. Von der Ant⸗ 


Heinrich Seyler, des Artillerie» Regiments Ritter v. Fißz wort war bekannklich vermuthet, daß fie namentlich 
Nr. 11, zum Commandanten des Zeugsarlillerietommando Nr. 7. an Oeſterreichs Bereitwilligkeit, die preußiſchen ma⸗ 


ben Au 
ach der „Zeidler'ſchen Correſpondenz' findet jetzt 
unter den Kronſyndieis ein Meinungsaustauſch über 
die Erbfolgefrage ſtatt. 
Ueber die Anerbietungen des Herzogs Friedrich 
liegen drei bis vier Lesarten vor. Die „Correſpond. 
Zeidler“ vom 21. d. ſagte, der Herzog habe in ei⸗ 


1 Ueberſetzungen: ritimen Forderungen anzuerkennen erinnern werde. PROBE RT 
Wien, am 31. März 1865. Der Oberſt: . rung 3 I nem Schreiben an Herrn v. Ahlefeld die preußiſchen 
Franz Joſeph m. p. , Schau Ritter v. Herle, Landesartillerie⸗Direktor zu Olmütz, Eine Berliner tel. Dep. der Schleſ. Ztg. vom 21. Forderungen im Weſentlichen angenommen, was alſo 
Laſſer m. p. Herm. Graf Zichy m. p. in gleicher Eigenſchaft nach Lemberg; d. meldet: Die preußiſche Antwortsdepeſche in Be- noch weiter ging, als die bekannten Nachrichten von 
J. Maturanié m. p. B. Reichenſtein m. P. die Oberflieutenants : treff der Marine iſt wie verſichert wird, in den leg Auguſtenburgiſcher Seite. Während die „Nordd. Allg. 


Franz Poche, vom Infanterie⸗Regimente Graf Kheven hüller ten Tagen abgegangen. Sie ſoll Befremden über 


Nr. 35, ufanterie⸗Regi i Kellner Nr. 4135|, . k } . 
Ferdand Dlie Pei Beuth m. Stern fut, vom A' die Beſchwerde Oeſterreichs aueſprechen und die Ver⸗ 
Auf Allerhöchſte Anordnung: faſſier⸗Regimente Ludwig I. König von Baiern Nr. 10; werthung der natürlichen Vortheile des Landes für 
Freiherr v. Ranſonnet m. p. 6 Rudolph Wagner v. Wehrborn, vom Küraſſier⸗Regimente die Marine und Aehnliches durch die gegenwärtigen 
— raf Stadion Nr 9, zum Küraſſier⸗Regimente Alexander Prinz Souveraine als ſelbſtverſtändlich bezeichnen. Dieſelbe 


) Enthalten i April 1865 ausgegebenen VII. von Heſſen und bei Rhein Nr. 6; N x P . 
— — — niet Nr. 25. ; Ernſt Fürſt * Windiſ chgraetz, vom Uhlanen⸗Regimente Verwerthung ſtehe auch Oeſterreich frei, das Preußens nugſam bezeichnet. 
t 


rl 7 r. 1, zum Ühlanen⸗Regimente Alexander II. Kai⸗ maritime e 1 ae delt 1 Mit det Uebergabe des „Lebens Bar Cäſars“ 
er von Rußland Nr. 11; abe und ſeinerſeits die Beſatzungen verſtärken könne. re : in ſoll kein autographes 
Se. 1. l. Apeſtoliſche Majeftät haben nachſtehendes Allerhsch“ die Majere: N ? Die Eenſt. Ser Ztg.“ bringt zur Kieler Ha⸗ Sar ben d 0 er, geweſen 18 TE 
ſtes Haudſchreiben allergnädigſt zu erlaſſen geruht: i Alexander Freiherr von Hopffgarten; vom Küraſſier⸗Regi⸗ 1 : folgende nähere Mittheil : Das Sen des Aue ift, wi : 151 
Lieber Grzbiſchof Kunszt! Ich finde Sie zum Mit mente Kaifer Franz⸗Joſef Nr. 1, zum Küraſſier⸗Regimente Ludwig ek noch folgende nähere Mi heilungen: Das übliche ſchriftliche Widmung ist, wie verſichert wird, 
gliede Meiner ungariſchen Septemviraltafel in Gnaden zu I. König von Baiern, Nr. 10; preuß. Cabinet hat ſich nicht darauf beſchränkt, zu auf der erſten Seite des Werkes enthalten. 
ernennen. Nicolaus von Cudic vom 1. Banal⸗Gränzinfanterie⸗Rezi⸗ erklären, daß es durchaus nicht in ſeiner Abſicht liege, 
Wien, am 18. April 1865. mente Graf Jellacic N. 10, zum Linieninfanterie-Regimente Graf die ſich aus dem Condominium ergebenden Rechte Der 


R Haugwitz Nr. 38; . a R 2 
n Jofepb.m. ? Anton . Suſich, vom Linieninfanterie » Regimente Graf ſterreichs irgendwie zu alteriren, Jondern es bat Fr 


Grape Nr. 38, zum erſten Banal⸗Gränzinfanterie⸗Regimente die bekannten Aeußerungen des See Bühler ent z „K. Z.“ berichtet en ei⸗ 
raf Jellacic Nr. 10; v. Roon förmlich dementirt. ie ' 0 ) nterredung, welche der Papit mit 
„Sara Davidovac, vom zweiten Banal⸗Gräuz Infanterie Me. Preußen 1 Kieler Hafen in Beſitz nehmen und dortſdem franzöſiſchen Gejandten Grafen Sti hatte 
sche de 1 = 3 Nr. 11, zum Linieninfanterie-Regimente Erzherzog Wilhelm Befigungen errichten wolle, wurde als durchaus unbe-|Die Unterredung nahm etwas mehr als eine halbe 
or dieſes Faches allergnädigſt zu ernennen geruht. 123 | L f in 8 px = 19 5 N 
Se. k. 1 Wesel Met haben ke Allerhöchſter Ent. Carl Bellmond, vom Linieninfanterie s Regimente Erzher⸗ gründet bezeichnet 2 Bene daß Preußen an Stunde in Anſpruch und ſollte den Papſt über ge⸗ 
ſchließung vom 7. April d. J. die Lehrkanzel der megantiäpen zog Wilhelm Nr. 12, zum zweiten Banal⸗Gränzinfanterie-Regi⸗ den Beftimmungen lt er ertrages unter allen wiſſe Eventualität beruhigen, die man in Rom nach 
nologie am k. k. polytechniſchen zn — Wien, Wiener mente Me. 11; „ Berbältniften, lage en werde. Die Erklärungen desſdem Abzuge der Franzoſen für unvermeidlich hält. 
P Dat eee eee eee n ee. preuß. Cabinets laſſen demnach nichts zu wünſchen Als Graf Sartiges, wie es der Gegenſtand der Un 


Univerfitä adi ihen geruht. Nr. 3 Artillerie ; mit Nr. 55/5 . ! \ x arti n 
: ER EUR . e Ak Bellen 5 Aigen ls Art übrig. Wenn hin und wieder die Behauptung aus⸗terredung mit ſich brachte, mehrmals auf den Ent⸗ 
Veränderungen in der K. k. Armer. 


d f geſprochen wird, daß Preußen dem diesſeitigen Cabi⸗ ſchluß Napoleon's, die September⸗Convention jo oder 
al: iherr von ’ OR N 2 3 

eee eee regor Krobatin, vom ende tenden nentg dh a nete durch die nachträgliche Einholung ſeiner Zu⸗ ſo zu verwirklichen, zurückkam, der Papſt aber unan⸗ 

Zu Generalmajors die Oberſten: . iments Bestimmung für den Fülialpoſten zu Thereſienſtadt. ſtimmung zur Verwirklichung der Marineprojeete in genehm davon berührt ſchien, ſuchte er ſeine Aufre⸗ 

dr . des Infanterie Red enftontrungen: BE de Kiel eine amende honorable gibt, die Plane der gung durch die Zuſicherung jederlei Schutzes zu bes 

e des Hußaren Reg ee Sladion Nr. 9; d Kürafiets preuß. Politik aber durch dieſen Act der Deferenz ſänftigen. Da bemerkte der Papſt lebhaft: „Faites 
ments Carl Prinz von Baiern Nr. 3, und Cavallerietruppenbri⸗ 

Ladier, letzterer mit Vorbehalt des Ranges für feine zur Beſor⸗ 


Für das k. k. Handelsminiſterium: 


Ztg.“ Unterhandlungen mit dem Herzog widerbolent⸗ 
Kalchberg m. p. . > f 


lich in Abrede ſtellt, verſichert die officiöſe „Deiterr. 
Conſt. Z.“, der Herzog habe jene vermeintlichen Con- 
eeſſionen zuerſt in Wien mitgetheilt, wo fie gebilligt 
worden ſeien. Die Natur derſelben iſt dadurch ge- 


Se. k. t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Gus, 
ſchließung vom 14. März d. J. den Supplenten für geometriſches 
und Maſchinenzeichnen in Padna, Dr. Andreas Heſſe, zum Pro⸗ 


or Leopold Harkovich, des Jufauterie- Neai Seitens des Berliner Cabinets nicht die geringſte vite!“ Der Correſpondent des Kölner Blattes fügt 
Freiherim v. Nach Nr. 70 und 1 afautzeigf Regiment Beeinträchtigung erfahre, fo möchte die „Oeſt. Ztg.“ bei: „Ob der franzöſiſche Geſandte Sr. Heiligkeit 


ng geeigneten Vormänner; der Major Carl Kempski von Rakos d i daß es, inſolange nicht di lſteini⸗ bei der Gel it ei icielle Mittheil über 
er; : lieu⸗ j 5 zyn, Commandant daran erinnnern, daß es, in ge nicht die holſteini⸗ bei der Gelegenheit eine officielle ittheilung ul 
in — und Regiments⸗Gommandanten die Oberſtlien⸗ des Garniſonsſpitals zu Lemberg. ſchen Verhältniſſe definitiv geordnet find, bei dem Con⸗ die Additional⸗Artikel zu der September⸗Convention 


Wupelm Freiherr v. Baillon, des Jufanterie Regiments dominium und allen feinen Conſequenzen bleibenimadte, worin Victor Emanuel eine kategoriſche Ver⸗ 


Kai Sof = ür di i f *. A 

—— a PR: dem Ausſchuſſe für die holftein-lauenburgiiche Verfaſſungs. ſtrigen Miniſterrathe die 9 an der 
. rgebniß ſei die Bo 
fepb Nr. 1, beim Küſtenartillerie-Regimente Freiherr v. Stein; des vorliegenden Antrages an denſelben Ausſchuß nicht ent: ſage wegen der Kriegskoſten und die Dance Aber 


4 


„ 


sichtleiftung auf den heutigen Kirchenſtaat und Rom Negrete in Simloa eingefallen; Bazaine will vorſren, die einen nicht unbedeutenden Geldaufwand mit ſichldie Richtung der mäßigen Schutzzölle ſei aufgegeben 
niedergelegt haben ſoll, kann ich nicht mit Gewißheit Ende April einen Feldzug gegen dasſelbe eröffnen. bringen. Die Hauptſchule muß erhalten, die Kranken undſund dem freihändleriſchen Principe etwa gehuldigt 
verſichern, will es aber als Gerücht erwähnt haben. Der Widerſtand der Geiſtlahkeit in Mexico waͤchſt. Armen müſſen verpflegt und gewiſſe Cultusbedürfniſſe be- worden. Ueberhaupt beruht dieſer Tarif auf dem 
Was immer die Folge dieſer letzten Beſprechung ſein ſtritten werden. Auch harrt das neue Spitalsgebäude, ſo-Grundfſatze, daß das Syſtem der Differenzzölle in Zu⸗ 
wird, ich glaube, im Vatican bereitet ſich angeſichts re BE wie auch das Gemeinde-Badhaus feiner endlichen Vollen, kunft verlaſſen werden und ein und derſelbe Tarif 
der Entſchiedenheit des Willens in Paris eine Um— 5 . : „ „ dung. dden geſammten Außenverkehr reguliren ſoll. Dieſe 
ſtimmung vor, die mit einem, wenn auch nur provi⸗ Zwei Parteiführer, „Palacky und Deak, NHreibt Daß die Finanzen der iſraelitiſchen Cultus-Gemeinde Zoͤlle gelten nun für alle Gränzen gleihmäßig. Die 
ſoriſchen, Acte des Ausgleiches mit dem Könige Vie⸗ die „Conſt. Oeſt. Ztg.“, haben ſoeben in Fragen, ſich keiner Prosperität erfreuen, brauche ich Ihnen nichtſkleinen Differentialzölle, die darin vorkommen, be⸗ 
tor Emanuel endigen dürfte. Auf dem Wege dahin welche ihre Länder und das Reich betreffen, ihreſweiter auseinander zu ſetzen. Kurz gejagt, der Gemeinde treffen entweder die öſterreichiſchen Zollausſchlüſſe oder 
find freilich noch viele und große Schwierigkeiten zu) Stimmen erhoben. In folgenden zwei Sätzen man Fond befindet ſich in einem permanenten Banquerott. ſeolche Pofitionen, die verkragsmäßig aufrechterhalten 
beſeitigen.“ feſtirt ſich der Gegenſatz, welcher zwiſchen den An Die Bedeckung der Gemeindebedürfniſſe erheiſcht einen werden müſſen. Nur nach einer Richtung muß ei⸗ 

Ueber die Miſſion Vegezzi's, des Abgeſandten ſchauungen dieſer beiden Männer und ihrer Parteien Aufwand von circa 30,000 fl. jährlich, und dazu hat die nes Differential⸗Zolles gedacht werden, und zwar über 
der Turiner Regierung, der ſich gegenwärtig in Rom beſteht, aufs Schärfſte. Hr. Palacky erzählt nämlich Gemeinde ein ſtabiles Einkommen von 1060 fl. die Gränzen der Zollvereinsſtaaten aus dem freien 
befindet, geht dem „Vaterland neueſtens folgendeſin ſeinen Auffägen über die „ölterr. Statuten“, daß, Der Koſcherfleiſch⸗ und Geflügelaufſchlag find mehr als Verkehr der letzteren. Dieſe Poſitionen, die überdies 
Mittheilung zu: Er hat dem heiligen Vater eineſer und ſeine Genoſſen der Regierung ſeinerzeit er⸗ problematiſche Einkommensquellen, die directe Umlage iftinicht ſehr zahlreich, find aber aus dem Grunde auf⸗ 
Art Ultimatum zu überreichen, mit welchem zugleichſklärten: „wenn Oeſterreich den Slaven die Gleichbe- mit einer Ziffer von 43,000 fl. im Rückſtand, wovon nur genommen, weil fie eben jetzt in Berlin Gegenſtand 
der Brief des Papſtes an Victor Emanuel beantwor: Tehtigung nicht gewähren könne oder wolle, Io liege ein Theil durch Sequeftrationsmittel eingetrieben werden der Berathungen ſein ſollen. Von Wichtigkeit er⸗ 
tet werden fol. Wenn der heilige Vater die Con. ihnen auch nichts an der Erhaltung des Reiches.“ — kann. „ ſcheint uns der Artikel XII. des Geſetzentwurfes, auf 
vention anerkennt, jo würde das Geſetz über Aufhe⸗ Hr. v. Deak dagegen ſagt: „der feſte Beſtand des Eine ſolche Finanzlage, meine Herren, iſt unerträglich. den wir zum Schluſſe hinweiſen zu müſſen glauben, 
bung der Klöfter und Einziehung der Kirchengüter zu-Reiches iſt ein Ziel, welches wir keiner andern Rück- und kann von Seite der vorgeſetzten Behörden nicht länger und der da beſtimmt, daß Erzeugniſſe derjenigen 


rückgenommen, zugleich die Biſchöfe in ihre Diöceſen ſicht unterzuordnen wünſchen.“ geduldet werden, und auch Sie können als gute Bürger Staaten, welche öſterreichiſchen Schiffen und Waaren 
wieder eingeführt, die erledigten Stühle aber beſetzt einen ſolchen Zuſtand nicht länger zulaſſen; denn bei einer die Behandlung auf dem Fuße der begünftigteften 
werden. „Welche Antwort Vegezzi im Vatican fin⸗ ſolchen Gebahrung müſſen alle Gemeindeanſtalten dem ſi- Nation verſagen, mit einem um 40 pCt. hoheren 


den wird, brauchen wir nicht erſt zu ſagen“, fügt das i. scheren Verfalle entgegengehen. Tarif und wo Zollfreiheit ausgeſprochen iſt, mit dem 
Vaterland dieser Nachricht u lauch wir oe 11 Rrakan, eh. Ich will hier nicht alle die Urſachen dieſes traurigen Zoll von 75 kr. pr. Zoll⸗Centner belegt werden. Soll⸗ 
daß die Monotonie des Non possumus jetzt noch nicht [Organifirung der biefigen iſraelitiſchen Cultus Finanzzuſtandes näher kennzeichnen; allein eine der Haupt- ten aber überwiegende Gründe für die Aufrechthal⸗ 
unterbrochen werden wird. Ob Perfigny in Rom Gemeinde.] urſachen dieſer Calamität muß ich erwähnen: es iſt derſtung der einen oder der andern der bisher beſtande⸗ 
mit größerem Glücke operirt haben wird, wäre eben. Das Senatsſtatut vom Jahre 1817 enthält dieſgänzliche Mangel an Gemeinſinn, ein unverzeihlicher Indi. nen localen Befreiungen oder Bezünftigungen ſprechen, 
falls zu bezweifeln. Intereſſant iſt jedoch die jetzt geſetzlihen Beſtimmungen, wodurch die Verhältniſſefferentismus gegen die Realiſirung der Gemeindezwecke und jo beſtimmt der folgende Art. XIII., daß die Mi⸗ 
mit Beſtimmtheit auftretende Nachricht eines kölni- der hieſigen Israeliten überhaupt und die Angelegen-die Erfüllung der Gemeindepflichten bei den meiſten Ihrer/nifterien der Finanzen und des Handels ermächtigt 
ſchen Blattes aus Wien, nach welcher unſer Botſchaf⸗ heiten der Cultus-⸗ Gemeinde insbeſondere geregelt. Genoſſen. i werden, im gegenſeitigen Einverſtändniſſe die ent- 
ter in Rom dem Cardinal Antonelli eröffnet haben werden. In letzterer Beziehung enthält das erwähnte] Die Aufdeckung neuer und ausgiebiger Quellen des ſprechenden Verfügungen zu treffen. Was nun der 
ſoll, daß man hier in der Uebertragung der Zinſen⸗Statut nur ſehr wenige Beſtimmungen. Der Grund Gemeinde-Einkommens, die gehörige Ausnützung derſelben Art. XII. will, iſt nichts denn einen Differentialzoll, 
zahlung für einen Theil der päpſtlichen Staatsſchuldſ hieran lag bei der Erlaſſung dieſes Geſetzes daran, iſt, meine Herten, die weitere Aufgabe, mit deren Löſung der uns auch vollkommen gerechtfertigt erſcheint, und 
auf den italieniſchen Nachbar kein Rechtszugeſtändniß weil der größte Theil der Gemeinde-Angelegenheiten, Sie ſich zu beſchäftigen haben werden. [er hat, ohne nach irgend einer Seite hin einen Scha⸗ 
an den letzteren, überhaupt kein principielles Präjudiz, wie bis auf den heutigen Tag, nicht durch die Ge- Dieſe Aufgabe iſt ſchwierig; allein fie kann und muß den zuzufügen, den Zweck, alle bedeutenderen Staaten, 
ſondern nur eine momentane, pflichtſchuldige Leiſtung meinde ſelbſt, ſondern durch die jeweilige Stadtbe-gelöſt werden. Mit vereinigten Kräften, mit Muth, gutem denen ein Verkehr mit uns wuͤnſchenswerth erſcheint, 
des factiſchen Inhabers päpſtlicher Landestheile erblicken hörde beſorgt worden iſt. und feſtem Willen laſſen ſich große Ziele erreichen. mit denen wir aber noch nicht auf dem Standpuncte 
würde, — eine Leiſtung welche der Heilige Stuhl zur Gegenwärtig, wo die Autonomie den politiſchen. Nachdem ich den wichtigen Zweck Ihrer Berufung und der begünftigteften Nationen ſtehen, anzuſpornen und 
Erleichterung ſeiner Finanzlaſt, unbeſchadet ſeiner Rechte, Gemeinden durch das neue Gemeindegeſetz gewährlei-Ihrer Thätigkeit im Kurzen dargelegt habe, erkläre ich die aufzumuntern, mit uns in Vertragsverhältniſſe zu 
von ſich abwälzen könnte. Die Finanzfrage iſt über⸗ ſtet iſt, beabſichtigt die hieſige iſraelitiſche Cultus⸗ Verſammlung der verſtärkten Gemeindevertretung als con⸗ kreten. Uebrigens ſcheint die a a durch die⸗ 
haupt diejenige, an welche man den Faden der Aus⸗ gemeinde ihre Angelegenheiten durch ihre gewählten ſſtituirt. b l a ſeen Artikel ſchon jetzt für ein Mittel vorgedacht zu 
gleichs⸗Verhandlungen zwiſchen Rom und Neu⸗Italien Organe ſelbſt zu beſorgen. Wollen Sie nun, meine Herren, an die Löſung dieſer haben, welches, wenn einmal ein paſſiver Verkehr mit 
anzuknüpfen hofft. Es ſteht dahin, ob die Hoffnung, Zu dieſem Ende wurde von der bisherigen Ge- für Ihre Gemeinde jo wichtigen Aufgabe mit ungeſchwäch⸗ den diesbezüglichen Staaten ſich entwickeln ſollte, auch 
jemals erfüllt werden wird. . meindevertretung ein Statutenentwurf verfaßt undſtem Muthe und Ausdauer die Hand anlegen, und ich die baldigſte Erleichterung des activen Verkehrs in 

Aus Liſſabon meldet das „Vaterland“: Die hohen Orts zur Genehmigung vorgelegt; derſelbe er-wünſche vom Herzen, daß Ihre mühevolle Arbeit mit ei Ausſicht ſtellt. 
portugieſiſche Regierung habe das Exequatur der päpſt⸗ hielt jedoch nicht die hohe Sanction und wurde zur nem günſtigen Reſultate gekrönt werde 
lichen Eneykliea vom 8. Dezember verweigert, und gründlichen Berathung ruͤckgeſchloſſen. Hierauf werden die Gemeindegeſchäfte in 4 Sec⸗ 
da die Biſchöfe ſämmtlich auf der Seite der Regie Damit jedoch das künftige Gemeindeſtatut denſtionen eingetheilt und zwar: a) in die Section des 
rung ſtehen, jo hatte keiner von ihnen die Encyflica Bedürfniſſen aller Claſſen der iſraelitiſchen Bevölke-Cultus, b) des Unterrichtes, e) der Wohlthätigkeits⸗ 
veröffentlicht. Ein Pfarrer im Erzbisthum Bragaſrung entspreche, wurde behufs der Berathung desſel- Anſtalten, d) der Finanzen und Oekonomie. E | 
publieirte die Gneyflica, erhielt aber vom Erzbiſchofſben das gegenwärtige aus 5 Mitgliedern beſtehende[ „Jeder dieſer Seetionen wurden die nöthigen Mit: tigſte Frau Erzherzogin Maria Annunziata, Ge⸗ 
einen Verweis, weil eine Eneyklica nicht publieirt Gemeinde⸗Comité durch 20 Beiräthe, die allen Claſſen glieder aus der verſtärkten Gemeindevertretung durchſmalin Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erz⸗ 
werden könne, ehe fie nicht die königliche Approbation der Bevölkerung entnommen wurden, verſtärkt. Wahl zugewieſen. A ; herzogs Carl Ludwig, iſt geſtern, den 21. d. M., 
erhalten. a Dieſe auf ſolche Art verſtärkte Gemeindevertre- Nach vollzogener Wahl lezte der Herr Magiſtrats⸗ um halb 12 Uhr Mittags eines geſunden kräftigen 
In Madrid finden noch immer Zuſammenrot⸗ rath Bernowski der neu conftituirten Gemeinde⸗Prinzen geneſen. Das Befinden der höchſten Frau iſt 
tungen ſtatt. Man befürchtet, wie der „K. 3.“ ge⸗ Repräſentanz ein von ihm kurz verfaßtes Pro- ſin Anbetracht der Umſtände ſehr wohl. Se. Majeſtät 
ſchrieben wird, auf der ſpaniſchen Botſchaft in Paris gramm zur Regelung des Gemeindehaushaltes vor, haben ſich geſtern Abends nach Graz begeben, um der 
jeden Augenblick die Nachricht von dem Ausbruch ei— wornach die erſte Sitzung geſchloſſen wurde. heiligen Taufe des neugebornen Sohnes Sr. k. Ho⸗ 
nes allgemeinen Aufſtandes und der Flucht der ; 3 heit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Carl 
Königin zu erhalten. l tung des Herre Magiſtrats⸗Präſidenten der Herr Ma. Wien, 20. April. [Der allgemeine öſter⸗Ludwig als Pathe beizuwohnen. . 

Mazzini hat neue Inſtructionen an ſeine An- giſtratsrath Bernowski delegirt, der dieſe Sitzung reichiſche Zollt arif.] Der Zolltarif, der wegen: Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Wittwe Karolina 
hänger erlaſſen und feinen ganzen Verſchwörungsap. mit der nachſtehenden Anſprache an die faſt vollzäplig der langwierigen öſterreichiſch⸗ preußiſchen Vertrags Au guſta ift geſtern Früb nach Prag abgereiſt. 
parat in Bewegung geſetzt. Die Inſtruction trägt anweſenden Glieder der Gemeinde⸗Repräſentanz er⸗ unterhandlungen dem Abgeordnetenhaufe fo ſpät vor) F Ms. Fürſt Edmund Schwarzenberg iſt ge⸗ 
ſeine Unterſchrift mit einem Stempel, der die Römi⸗ öffnete: gelegt werden konnte, wird nun in dem diesbezügli⸗ ſtern aus Berlin, wo er der Grundſteinlegung zum 
ſchen Fasces mit den Initalen F. S. und den Worten Meine Herren! chen Ausſchuſſe in Vorberathung gezogen werden. Düppel⸗Denkmale beiwohnte, zurückgekehri. 
Direzione centrale enthält, welche mit den Buchſta⸗ Eine jede Geſellſchaft, welche beſtimmte Zwecke zu er- Wenn Oeſterreich nicht zu dem im Art. 4 des Febru⸗ F3 M. Ritter von Benedek iſt nach Verona zu⸗ 
ben: I. R. U. D. P. umgeben ſind. Diesmal ſoll haupt⸗ reichen ſich erſtrebt, muß ihre Thätigkeit nach gewiſſen arvertrages gebotenen Hilfsmittel greifen und ein in⸗ rückgekehrt. lenz d 5 
ſächlich das Landvolk und die Armee bearbeitet und Grundſätzen regeln, weil ſonſt ihr Wirken planlos iſt, und terimiſtiſches Zwiſchenzoll⸗Syſtem einrichten will, ſo Se. Excellenz D 2 Präſident Dr. Freiherr 
Fr er der eich bis — die kleinſten km fie bei Realiſirung ihrer Zwecke ohne Zweifel mit mannig- muß der Tarif bereits am 1. Juli activirt werden, v. Raule iſt nach Dresden abgereiſt, um die unter 
ealitäten ausgedehnt werden.“ Krieg gegen Oeſter⸗faltigen Hinderniſſen und Anſtänden zu kämpfen hat. da mit 5 n „n 
reich iſt die Parole, Venedig muß 4 weiden, nr ob vor ober aid iR 5 eine r ede e ge⸗ 7 deutſches Obligationenrecht neuerlich zu er⸗ 
mit wem und unter welcher Fahne dies auch geſchehe. Geſellſchaft und zwar von einem weit größeren Umfange. genüber zur Geltung kommen. Dadurch aber wärelöffnen. 

Rom darf nur durch die Republik gere Pee se ne Hat verſchiedene wichtige Zwecke zu meer Oeſterreich offenbar benachtheiligt, ohne Erjag zu fin Die Seeg des Generals Grafen 
den. Die zu ſammelnden Summen müſſen von der chen und mannigfaltige Pflichten zu erfüllen. den und der Reichsrath ſieht ſich in Folge deſſen in Coron in!, 1 er Wiener Brief⸗Correſp. der 
Centraldirection an ihn abgeliefert werden. Der Sie muß, um ihre Beſtimmung als ſolche zu erfüllen Die Nothwendigkeit verſetzt, die Verhandlung über den „Schleſ. Z.“, = Ihnen, wenn auch die Nachricht 
Schluß der Inſtruction lautet: „Arbeit in der Arzleinen Organismus annehmen, und für das Handeln ihrerſneuen Tarif mit aller Beſchleunigung durchzuführen, der heutigen „Neuen freien Preſſe“, daß die Audito⸗ 
mee! Apoſtolat unter dem Landvolk! Organiſation, Organe gewiſſe unwandelbare Principien aufitellen, welche wenn er überhaupt die Eutſcheidung nicht vertagen ren b den ſei { et „de 
Toleranz, Disciplin, Geheimhaltung. Die Zukunft den letzteren als eine ſichere Richtſchnur für ihre Amtsthä⸗ſund proviſoriſche Beſtimmungen empfehlen will. ſtändigt En eien, mit dem 1. Mai ihre Thätig⸗ 
iſt unſer.“ ’ tigkeit zu dienen haben. Der Gefegentwurf, der dem Abgeordnetenhauſeſkeit einzufte 75 au mindeſten verfrüht iſt — als 
Ueber das neueſte Rundſchreiben Goreza- Die iſraelitiſche Gultus- Gemeinde beſitzt zwar ein Sta- vorliegt, beſteht aus 14 Artikeln und der Zolltarif⸗ſein Zeichen gelten, aß es mit dem Ausnahmszuſtande 


. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


tung hielt am 20. April l. J. in ihrem eigenen Amts⸗ 
locale die erſte Generalſitzung. Zur Leitung der Be⸗ 
rathungen über das Gemeindeſtatut ſowie über die 
Regelung des Gemeindehaushaltes und des Finanz⸗ 
weſens wurde von Seite des Magiſtrates in Vertre⸗ 


kows iſt die „N. Fr. Pr.“ in der Lage nachſtehendeſtut, welches ihre Gemeinde- Verhältniſſe regelt; allein das tabelle, ihm iſt auch eine Durchführungsvorſchriftſin 1 5 zu Ende gehe. Es haben über dieſen 


J Be : - eipeb ihr enn ; 2 ; in den letzten Tagen wichti 
nähere Mittheilung zu machen: Das Cireular, wel- ſelbe iſt für die Gegenwart in dieſer Hinſicht nicht mehr beigegeben, die ſich auf die Art der Anwendung des Gegen tand in 8 chtige Berathun⸗ 
ches vom 26. Mär, 7 2225 datirt iſt, enthält durch⸗ e es iſt durch den Fortſchritt der 90 fo Be Geſetzes bezieht und den Charakter einer rein admi⸗ gen ne 755 deren Reſultat wohl ſchon 
aus keine auf den eingeführten oder einzuführenden ſagen, weit überholt worden, es iſt zum größten Theile niſtrativen Anordnung an ſich trägt. Der neue Zoll- jetzt die u! ebung de Ausnahmszuſtandes betrach⸗ 
Rechtszuſtand in Polen Bezug habende Andeutung, unpraktiſch geworden. tarif erfuhr ſelbſt inſofern eine Vereinfachung, als erjtet werden nn für di wir gleich noch nicht in der 
ſondern erwähnt einfach, um die an den fremden Hor Die Folge hievon iſt, daß die Organe der Gemeindeſin zwei Haupttheile zerfällt, wovon der eine für die Lage ſind, Jede fal ieſelbe eingeſetzten Zeitpunct an⸗ 
fen aecreditirten ruſſiſchen Repräſentanten in den ohne ein Statut die Angelegenheiten derſelben mehr Einfuhr 66 Abtheilungen, der andere für die Aus⸗ zugeben. Aue a 1 derſelbe jedoch mit dieſem 
Stand zu ſetzen, über die erwähnten Vorkommniſſeſnach ihrem Gutdünken und nach ihrem beſten Wiſſen und fuhr 2 Abtheilungen enthält, während der bisherigeſoder dem Anfang des nächſten Monates zu Ende 
allfällige Aufklärungen zu geben, der Umſtände und Gewiſſen zu beſorgen anſtreben. Tarif 80 Abtheilungen zählte. Jede Waare unter- gehen. e Bart aa: 
Thatſachen, welche die letzten Verhaftungen in War⸗ Unter ſolchen Umſtänden geſchieht es in der Regel, liegt in der Regel dem Einfuhrzolle; die Ausnahmen 1 5 27. April, wird in der St. Ste⸗ 
ſchau herbeigeführt haben. Das Rundſchreiben ſagt, daß zwiſchen den Organen der Gemeinde und den Ge- ſſind im Tarife enthalten und bleiben die Beſtimmun⸗ phanslirche h ie d a ſprechung des Jeſuiten Caniſius durch 
daß das revolutionäre Comite in Paris in der letzten meindebürgern Divergenzen entſtehen, die nicht ſelten bekla⸗ gen der Zollbefreiung für Vieh, das zur Weide oder eine Predigt un et feierliches Hochamt, welches vom Gar- 
Zeit in der That neuerdings Agenten nach Warſchau klagenswerthe Folgen mit ſich bringen. Arbeit, Getreide, das zur Vermahlung eingeführt wird, dinal 3 e wird begangen. Abends wird in 
geſchickt hat, denen jedoch die General- Polizei dess Ein ſolcher Zuftand in einer Gemeinde kann kein gere- ferner Gegenſtände auf ungewiſſen Verkauf oder der Sefwiten- (Univerfitäts,) Kirche die päpſtliche Bulle 
Königreichs ſofort auf dem Fuße war; daß dieſes neue gelter genannt werden, ein ſolches Gemeindeleben iſt kein Durchfuhrgegenſtände aufrecht. Ein Durchfuhrzoll verleſen, nn feierlicher Pontifical-Segen folgt. Die 
revolutionäre Comité, welches aus fünf Mitgliedern be- geſundes, es iſt ein chroniſches Siechthum. beſteht gar nicht; ein Ausfuhrzoll nur für Felle und Feſtlichkeiten hate i au dieſer von ber Geſellſchaft Jeſu 
ſtand und ſich den Titel „National-Regierung“ bei⸗ Ein ſolcher Zuſtand in dem Gemeindeleben wird von[Häute, Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabri⸗ ſo lange ten be n Seligſprechung werden hierauf in der 
legte, auch einige übrigens unbeachtet gebliebene Pro-keinem Bürger gewünſcht; es iſt daher hoch an der Zeit, cation, dann Knochen, Klauen, Füße und Hautab⸗ Univerfitä hi ee drei Tagen, den 28, 29. und 30. 
clamationen drucken ließ, und daß es ein Mitglied inſdaß die iſraelitiſche Cultusgemeinde ſich organiſire, damitſſchnitzel. Mit Ausnahme von Kochſalz, Schießpulver April 1 0 ˖ erden. Vormittags finden ſolenne Hoch⸗ 
die Provinzen entjendet hatte, um Anhänger anzu⸗ ſie bei geregelten Verhältniſſen ihre obliegenden Gemeinde- und Tabak können alle Waaren ohne beſondere Ge⸗ ämter ftatt, welche von Bischöfen oder Prälaten pontificirt 


werben. Zwei andere von demſelben Pariſer⸗Comité Pflichten gewiſſenhaft erfüllen kann. nehmigung ein-, aus⸗ und durchgeführt werden. Ge⸗ werden und Abends um 6 Uhr iſt immer feierlicher Segen. 


na gesandte ; i i > u ; { i i s Weſen der Sache über, fo finden err Joſeph Rank hat das Decret als Seeretär 
0 Perſonen, Danilewski, als Commif Zur Durchführung dieſer Gemeindeorganiſirung werdenſhen wir auf da j „ſo fi 7 k. Hofoperntheaterdirection ee n 


far diefer ſogenannten National⸗Regierung, und Sawa, Sie, meine Herren, von der Stadtobrigkeit bern en, Ihnen wir, daß das Princip der Gewichtszölle wie bisher der 
letzterer mit der Verwendung — Emigration zu/wird die . Aufgabe u Theil, den en mir mit beibehalten wurde, obgleich die Vertreter der ſchutzbe⸗ er dieſes 5 3 Jahre proviſoriſch verſehen 
Gebote ſtehenden Gelder und Waffen betraut, wurden getheilten Statutenentwurf mit Berückſichtigung aller Ver- dürftigen Induſtrien ſeinerzeit für die Einführungſhat. Herr a 8 der ehrenvolle Auftrag 
ebenfalls, nachdem man fie in Warſchau eine Zeit hältniſſe der Gemeinde mit aller Eindringlichkeit zu bera⸗ der Werthzölle plaidirten und glaubten, daß dadurch geworden ok eichrieben. Hofopernſchule dr 
lang beobachtet hatte, zugleich mit einigen anderen In⸗ then und jene Grundſätze feitzuftellen, welche den künftigen die Arbeit geſchützt werde. Dieſen beabſichtigten Punct Sta 118 die N men Vorträge über Aeſthetik, 
dividuen derſelben Kategorie von der Polizei aufge- Gemeindeorganen als unwandelbares Geſetz zur Richtſchnur zu erreichen find die Werthzölle nicht im Stande; Geſchichte ahin einſchlägigen Gegenſtände 
hoben und dem Gerichte übergeben, um die weitere dienen ſollen. überdies, wenn wir alle Gründe erwägen, welche für zu halten. 1 a ö 
Unterſuchung abzuführen. Dies der Inhalt des Gor⸗ Dies iſt, meine Herren, der eine wichtige Gegenſtand, die Gewichtszölle ſprechen, iſt gar nicht zu zweifeln, . 15 erregte heute ein an einer der fre⸗ 
tſchakow'ſchen Rundſchreibens in dieſer Angelegenheit. dem Sie Ihre volle Aufmerkſamkeit ſchenken wollen. daß ſich nach und nach die Gewichtszölle in der ganzen ſquenteſten Ve ehrsadern der Reſidenz im Laufe des Vor- 
Einer Nachricht des „Vaterland zufolge wäre der Ein ebenſo wichtiger Gegenſtand iſt die Regelung des Welt Bahn hrechen werden. Was die Zollherabſetzungen mittags nem. Raub und Mordverſuch. ‚Die „Corr. 
päpſtliche Nuntius von Mexico abberufen worden. Gemeindehaushaltes in Ihrer Gemeinde. betrifft, jo find dieſe im den neuen Tarife ziemlich Rott“ ſchreabt darüber: Nach 10 Uhr fand in dem Ger 
In Mexico iſt ein juariſtiſches Corps unter“ Die Gemeinde hat mehrere wichtige Zwecke zu realiſt. bedeutend, ohne daß etwa behauptet werden könnte, wölbe des Tandlers Gottlieb Obriſt im Freihauſe an der 


Wien, 22. April. Ihre k. Hoheit die durchlauch⸗ 


da mit dieſem Tage die niedrigeren Zollſätze desſſeinem Vorſitze tagende Bundesconferenz für ein all⸗ 


ren bei den Militärgerichten in Ungarn bereits ver⸗ 


A A _ 


Wiedner Hauptſtraße eine Frau welche in dem Gewölbeſnete Landrath v. Ernſthauſen iſt zum Hilfsarbeiter]_ * Die erwähnte Gedächlnißfeier in der St. Florianfirhe] Berlin, 22. April, Abends. Nach dem „N. 
Einkäufe machen wollte, die Gattin des Tandlers im Blute im Miniſterium des Innern ernannt. fand heute ftatt. Der geſtrige Sr. Adalbertetag hatte den Ring- Allg. Volksblatt“ ſoll ein Wechſel im Commando 
über die preußiſchen Truppen in den Elbe⸗Herzogthü⸗ 
b mern ſtattfinden. 

Zeit allein im Gewölbe befand eine ſtarke Verletzung amſben, wie die „Preuß. Litth. Z.“ erfährt, die franzöſiſcheſwie gewöhnlich, beſonders die Bewohner von jeufeits der Brüde Flensburg, 21. April, Nachm. 4 Uhr. Die 


Hinterhaupte und 6—7 Schnitte am Kopfe und Geſicht Gränze bereits glücklich überſchritten. ehen en 1550 „Norddeutſche Ztg.“ bringt ein Telegramm folgenden 
beigebracht, ſo daß die Frau das Bewußtſein verlor. Der Frankreich. 5 5 5 ſchaft 155 gi En ee Inhalts aus Sonderburg: So eben, gegen 3 Uhr 
Thäter raubte ſodann Pretioſen, angeblich im Werthe von Paris, 21. April. Der Kaiſer wird ſich indes St. Annen-Gymnafinns ſtatt. Nachmittags, wurde die Grundſteinlegung vollzogen. 
mehreren Tauſend Gulden und verſchwaud ſpurlos. Marſeille auf der Nacht „Aigle“ nach Algerien ein ñ nn ð.ð v —eerſt wurde die königliche Urkunde und das Bere 


zeichniß der zu verſenkenden Documente verleſen. Nach 
der Einlegung des Steines vollzog zunächſt Prinz Friede 


e ! - 7 2 Wien, 22. April, Abends. [Czas.] 9 7 BR) t l . > 
ſtadt 13.716, auf der Landſtraße 2710, auf der Wieden dauern; man ſpricht von der Errichtung eines be⸗ Gredit⸗Actien 184.00. — 1860er of ge . er rich Carl mit einem dreimaligen Hoch auf Seine Ma- 
855, in Margarethen 573, in Mariahilf 1161, am Neu- ſondern kabyliſchen Küſtenſtaates; die Araber follen Paris, 22. April. 33 Rente 67.65. jeſtät den König unter dem Donner der Geſchütze den 


bau 841, in der Joſephſtadt 554, am Alſergrund 1371. [unter die Leitung Abd» el⸗Kader's geſtellt werben. — 99 eee ze * Weſtbahn 78 — Galiz. 
Von der Geſammtzahl find 17.109 ledig, 8422 verheira- Lavalette hat kein Circular an die Präfecten erlaſſenſg 7. ned. „ — Frein Anlehen 1024. — 52 Mer. 
- 3 it 2 : ; 2 A 67. Nat.⸗ Ant. 71}. Credit⸗Loſe 7:3. — 1860er-Roje 887, 
tet, 68 geſchieden, 953 verwitwet. Nach Wien find zu- worin er ihnen beſondere Obſorge für die raſche Er- — 1364er Loſe 553. — 1864er Silber-Aul. 753. — GreditsActien 
ftändig 5446, nach anderen Orten 20.293, nach dem ſledigung kleinerer adminiſtrativer Angelegenheiten se — Wien 923. 5 pour le mérite. Alsdann hielt der Feldpropſt Scha⸗ 
Auslande 811. empfiehlt. c 3 Frankfurt, nr 7 9 8 Met. 65. — Aulehen vomſſenburg die Predigt. Die Feier ſchloß mit dem Vor⸗ 
In Prag wurde am 21. d. die Ueberſetzung von! Paris, 22. April. Der Kaiſer wird in Algier er ee 69. S . beimarſch der anweſenden Truppen. — Ein zahlreiches 
Rogeard's „Propos de Labienus“ bei dem Verlegerſeine Proclamation an die Eingebornen erlaſſen, undſLoſe 888. — 1864er Loſe 974. — Staatsbahn — — 188451 Publicum, namentlich aus der Umgegend, hatte ſich 
confiseirt, es wurde wenig gefunden, da jüngſt 1600 ſwahrſcheinlich auch Corſica zur Einweihung des Na- Silber⸗Aul. 753. — American. 70. k zu der Feier eingefunden. 
Cremplare nach Leipzig geſchickt worden waren. Bei den poleon⸗Monumentes beſuchen. Zwiſchen Beſancon und Hamburg, 2’. Arril a 85. — Nat-Anl. 703. Brüſſel, 22. April. Se. Majeftät der König 
iſt ernſtlich erkrankt. Laut des erſchienenen Bülletins 


. 2 = — 186 .— Ruf. — = 
Sortimentsbuchhandlungen fanden keine Nachſuchungen ſtatt. Mühlhauſen wurden auf Befehl des Kaiſers ſämmt⸗ 8 Schlußgeurſt; N RE akt. 5 i 
f De 5 liche Bahnzüge eingeſtellt, damit der Czar unaufge-⸗Azperc. 96.05. — Staatsbahn 442. — Eredit⸗Mobilier 777. — zog ſich Se. Maj. bei der Reife nach England eine 
utſchland ) bilier 777. , Ne ) Eng 
Der „Hann. Cour.“ berichtet aus Geeſtemünde halten reiſen konnte. Der kranke Czarewiez wurdeſ Lomb. 547. — Oeſt. 1860er Loſe 1400. — Piem. Rente 65.65. heftige Bronchitis zu, welcher große Erſchoͤpfung folgte. 
* ’ 


il: 8 29 3 i . i . 1% — Gonfols mit 91 gemeldet. 751 7 2 * 
20. April: Die öſterreichiſche Kriegscorvette „Erz⸗ ff Be a Amſterdam, 22. April. Dort verz. 794. — Öpere. Met. — — EFT 


A 2 N chenland hat die fälligen Zinſen der Anleihe vom — 3173. — Nat. 5 i 

e ee Nen uli bad ln das Jahre 1832 mit 600,000 Franes an die Schutzmächte Weiber Anien 0. ET EINE ER Paris, 23. April. Der Kaiſer wird erſt Sam⸗ 
Ein Telegramm der „K. 3.“ aus Sonderburg bezahlt. —- Der Kaiſer von Rußland, der geftern) London, 22. Arr. Schluß ⸗Conſols 91 — Lombard. Gij.|ftag abreiſen. Fürſt Metternich wird ihn wahrſchein⸗ 

20. April, meldet: Sr. Majeität Geſchwaber, Arcona, hier durcreiſte, hat ein grobes Gefolge, nahe an 70a fe 005. — Wien ——. — Ta nf. 544.) begleiten, aber blos incognito und als Privat- 

U * . ’ U 


) r, A E { a : 2 — Anglo⸗Auſtr. 13. 5 iſt, ſ 
Vineta, Nymphe und zwei Kanonenboote, iſt ſoeben, Perſonen, darunter verſchiedene Prinzen ſeines Hau— Liverpool, 22. April. (Baumwollenmarkt.) 20.000 Ballen d dee le pd 8 = en 
U u 


von fie b i bieder Bucht ein ſes und Miniſter bei ſich, da leider Exeigniſſe eintre-/Umfag. — Upland 14. — Bair Ohollerah 103. — Middl. Fai 8. 
und b c e ee an ten können, welche die Vornahme gewiſſer amtlichen Dholl. 94. — Middl. Dholl. 83. — Bengal 63. — Somra ei geben haben. Man glaubt, daß Perſigny für die 
und Friedri In der € Formalitäten im Ausland nothwendig machen würden.] Pernam 144. — Sande —. — Aegypt. 143. Idee der weltlichen Herrſchaft des Papſtes gewonnen 
ift 8 Karl eg Afinbende rer Lemberg, 21. April. Hollander Dukaten 0.09 Geld, 5.14 ſei. Iſaak Pereire hatte vorgeſtern Audienz bei dem 
a i a run inle⸗ er 2 1 1 ; 
um für die morgen f einle Kaiſer; Emile Pereire befindet ſich beſſer. James 


Spanien IWaare. — Kaiſerliche Dukaten 5.11 Geld, 5 Muri 
gung des Düppel⸗Monuments eingeebnet. Der Sol⸗ In Barcelona haben am 12. d. Unruhen ſtatt⸗ſſcher halber Imperial 8.74 G. 8.86 W a ent 
daten» Kirchhof über Schanze Nr. 5 ſteht ſchon heute gefunden. Eine tumultuariſche Zufammenrottung, anſbel ein Stück 100 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Rothſchild empfing als Präfident der Nordbahngeſell⸗ 
feſtlich geſchmü der außer Studenten auch republikaniſche Agitatoren] Stück 1.40 &. 4j W. — Ureußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück ſchaft den Czar auf dem Nordbahnhofe; für den Cza⸗ 
geſchmückt. : il 7 5. 3 1.60 G., 162 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. ; ; : - 

Der Vertrag über das hamburgiſche Gavallerie- Theil nahmen, ließ die Rufe: Es lebe Montalvan 169.00 G., 70.35 W. — Gal. Pfandbriefe in CAR, ohne Coup rewitſch gibt es keine Hoffnung. — Am 26. d. Mts. 
Coatingent zwiſchen Oldenburg und Hamburg iſt Es lebe das freie Profeſſorat! Nieder mit Narvaez 173 09 G 73 76 W — Galiz. Grundentlaſtunge⸗Obligationen ohn. findet die erſte Vorſtellung der „Afrikanerin“ ſtatt, 
vom Landtage mit 27 gegen 21 Stimmen angenom⸗ Nieder mit der Königin! hören. Die Ruhe wurdeſ Coup 7440 8, 75.57 W. — National-Antehen ohne Coup. 75 93 welcher der Kaiſer noch beiwohnen will. Er nimmt 
men ara jedoch bald wieder von ſelbſt hergeſtellt. Aus den . 76.63 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahu⸗Actten 2113343 Pferde mit, von denen er die meiſten an die 


a : a G. 21383 M. Schei ; 
Die badiſchen Katholiken haben ſchon wieder anderen Theilen Spaniens liegen Nachrichten vor Krakauer Cours am 22. April. Altes polniſchts Silber Cuaßtauſef der Eppan de ar 55 


ein w . it Hinderniſſen ab denen zufolge die Ruhe nirgends geſtört worden iſt. [für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges 60 ) . h ! 
e 2 151 in en ATStalien- t —— für fl. p. 100 fl. 5 121 verl. 118 Pe Jen Pfand ſind drei Provinzen in vollem Aufſtande, die Trup⸗ 
nach (Großherzogthum Heſſen) ſtatt. Eine Anzahl Nach Mittheilungen aus Turin ſollen ſaͤmmtliche, ürtefe mit Coupons f. v. 100 fl. pol. 90 verlangt, 95 bez — pen find nächſt der Hauptſtadt concentrirt. Zu Te⸗ 


N 1 715 % Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. # „ 4 2 . - 
Reſolutionen wurden gefaßt, weiche die Beſchwerden auf der Snjel Sieilien ſtehende Truppen noch im|— Huffihe Siber für 100 Rabel f. den. W. ill be tu an in Maroero ließ bei, Piech anpebtiih auf Des 


der kirchlich ges Katholiken über das är⸗Laufe dieſes Monats durch andere erſetzt werden.] 141 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler i 5. W. fehl des Sultans, zwölf Vorſteher von Judengemein⸗ 
tige en es — rufe Die Regierung geht mit dem Plane um, die gegen-|162 vert, 159 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. bf. W. Thaler den in Ketten legen, weil ſie die Bezahlung für eine 
balten. Die Kunde hievon verbreitete ſich, und alls. wärtig in Genua und Neapel befindlichen Seeſchu⸗ 933 perl, 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ. Wache im Judenviertel verweigerten; in Folge ener⸗ 


) : 1061 verl,, 1054 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.18 verl.|-; ai j 
bald ſammelte ſich eine Volksmaſſe welche in das Ver⸗ len zu verſchmelzen und nach Livorno zu verlegen. 15.08 bez. — de fl. 8.80 ve 800 be er Ruft 1 1 der europäiſchen Conſuln wurden 
eſelben befreit. 


ſammlungs⸗Locale einzudringen verſuchte. Man Aus Anlaß der neulich gemeldeten Wettrennen ſſche Imperials fl. 9.— verl., fl. 8 86 bez. — Galiz. Pandbriefen b ; e — 
die Ne rag Stein, u Erle Demonftrationen wurden mehrere Perſonen aus Rom ni lauf. Coup. in ö. en verl. 70 70 bez Sal. Pfandbrleſt In Spanien beabſichtigt die unioniſtiſch⸗iberiſche 
mißhandelte zwei heſſiſche Gendarmen und den Bür- ausgewieſen, namentlich Graf Brandolini, Cavallerie- Go laufenden Gouvons in G Mze. fl. 75.25 verl. 74.25 bez. — Partei, den Prinzen Ferdinand, Vater des Könige von 


N 1 Grundentl 6⸗Obligati in öfterr, J fl. f ; Halbi 4 
germeiſter von Neckarſteinach, erzwang ſich den Ein Capitän in der italieniſchen Armee, und der Englän⸗ 76.25 e der Carl Wee Sage e Goupone f. ae 29, Mor Bei e 25 
’ Jr . . . 


tritt in die dortige Kirche und läutete zu wiederhol⸗ der Speer, der beim Rennen die italienischen Farbenſöoſtr. Währ. 213.— verl., 210.— bez. 8 konte ® 
tenmalen 13 0 ö 0 getragen hatte. Lotto- Ziehungen vom 22. April 18065. M. anberaumte Ball in den Tuillerien iſt wegen 
74. 


Hammerſchlag, ihm folgten der General-Feldmarſchall 
Graf Wrangel, die königlichen Prinzen und die De⸗ 
putation von Generalen und Rittern des Ordens 


; . n Die Römer feierten am 19. den Jahrestag der Brünn 32, 44, 3, 5, des Befindens des Großfürſt⸗Thronfolgers von Ruß⸗ 
CV 
neten Hopf angenommen, die Verfaſſungs⸗Commiſſion Auf dem Pantheon befand ſich ein Transparent, den Are BER pe Sr Das Gericht, Marſchall Bazaine werde Mexico 
mit einem Bericht über die Beeidigung des Hee⸗ Papſt vorſtellend, wie er die Eneyklica und den Syl⸗ a demnächſt verlaſſen entbehrt der Begründung. 
res auf die Verfaſſung zu beantragen. labus veröffentlicht. 5 Neueſte Nachrichten. ü SROWLEN_ BILDEN De 

Die Zweite naſſauiſche Kammer der Stände: Rußland. Ein Telegramm aus Graz vom 22. d., 10%, Uhrſgeſtrigen Blatte die Nachricht: Der Kaiſer von Ruß⸗ 


Verſammlung trat am 20. d. zu einer Sitzung zu⸗ Aus Riga vom 15. d. wird der „K. 3.“ ge⸗ Vormittags meldet: Soeben find Se. Majeſtät der land iſt hier angekommen; der Zuſtand des Großfür⸗ 
ſammen, in re die aa Kablpri ſchrieben: Der Kaiſer Alexander hat den Zwang, daß][Kaiſer im beſten Wohlſein bier eingetroffen Eon wur. ſten iſt noch immer beunruhigend. > 
fungen“ (d, h. die tendenziöſe Bekrittelung und zus alle Kinder aus Ehen mit Perſonen griechiſcher Con⸗den vom Publicum entbhufiaſtiſch empfangen. Se. Nizza, 22. uk Morgens. Der Großfürſt⸗ 
letzt Ungültigkeitserklärung einer Anzahl von Mandas feſſion dieſem Glauben angehören müſſen, aufgeho⸗Majeſtät geruhten das Abſteigquartier in der k. k. Thronfolger brachte die Nacht ſehr ieren und — 
ten der Conſervativen) auf der Tagesordnung ſtanden. ben und unſägliche Freude in weiten Kreiſen verbrei⸗ Burg zu nehmen. Allerhöchſtderſelbe werden derſlos zu; er erkannte indeß ſeine Umgebung und be⸗ 
Die geſammte Rechte war jedoch, wie ſie gedrohet tet. (Wir haben dieſe wichtige Nachricht noch nicht Taufe des neugeborenen Erzherzogs um 12 Uhr bei- ae = 4 ihn gerichteten Fragen mit Klarheit. 
gate, ausgeblieben und die Folge war, daß der Prä⸗ 5 ee Blättern gefunden; möge ſie ſich beſtä- wohnen und Abends um 10 Uhr mit dem Separat⸗ _ 2. 5 0. April. Gen. Ba erklärt — 
dent erflärte, er werde die Regierung benachrichtigen, tigen!) a , HHofzuge die Allerhöchſte Rückreiſe nach Wien ans er _ aß die progreſſiſtiſche Partei Angeſichts der 
daß er ſich fortan außer Stande befinde, die Kam: Am erſten Oſterfeiertag brach in Warſchau in einemſtreten. Wichtigkeit der Verhandlungen ihre reſervirte Haltung 
mer zuſammenzuberufen. Man erwartet eine Auflö⸗ der mittleren dem Uhrthurm anliegenden Sälen des könig. Aus Graz, 22. d., wird gemeldet: Der Zuſtand für den Augenblick aufgebe, er glaubt, die Stunden 
fung der Kammer. (Das Gebahren der conſervativen, lichen Schloſſes Abends 7 Uhr Feuer aus. Die Feuer- Ihrer k. Hoheit der durchlauchkigſten Frau Erzberzo⸗ des Miniſteriums ſeien gezählt, weil die Königin ſich 
beiläufig vorwiegend katholiſchen Oppoſition iſt der wehr wurde jedoch der Feuersbrunſt, die bereits das Dach gin Maria Annunziata iſt vollkommen fieberfrei. auf ein Miniſterium nicht ftügen könne, welches ſich 
Regierung keineswegs genehm, da die Bei chlußunfä⸗ bedrohete, Meiſter. Während fie die ſchon brennende Decke Der geſtrige Nachmittag, ſo wie die heutige Nacht eines ſolchen Mißbrauches der N Gewalt 
higkeit der Kammer die Abſolvirung des Budgets und einen Theil des Daches auseinanderriß, wurden, wielfind ohne Störung verfloſſen. Das durchlauchtigſte ens gemacht. Gonzalez Bravo erklärt, daß alle 
hindert.) der „Czas“ ſchreibt, 6 Leute der Feuerwehr und 1 KoſakſKind iſt ganz geſund. Miniſter die 8 für das Geſchehene 
Nach dem nunmehr bekannt werdenden Ergebniſſe derſberwundet. Ein Berliner Telegramm des „Frdbl.“ vom 22. d. 3 ſic „nehmen, a 5 es a 
letzten Zählung hat das Königreich Sachſen rund 2,344.000 — ...... —5 meldet: Nachdem die preußiſche Regierung alle ihreſſeſta en 0 5 ae u SITE uber 8 = 
inwohner. N 12 5 9 3 bisherigen Schritte in der Kieler Hafen - Frage auf greif welche ſel ‚ 195 hron un yna zu 
In Leipzig iſt über Requifition der franzöſiſchen bcal-⸗ und Provinzial 2 Nachrichten. Andringen Oeſterreichs zurückgenommen hat, wird eine det ſich a 3 Senat hat die Abſ Safe 
Geſandtſchaft die Schrift „Les propos de Labienus’ k Krakau, den 24. April. Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Preußen da⸗ 9 et aa 55 en 
ſowohl in der franzöſiſchen Ausgabe als in der deutſchen. * Wenn die letzte Repriſe der Suppe ſchen Operette einen Theilihin zu Stande kommen, daß auf Grund des jedem fung der Todesſtrafe verworfen. 


4 . h der Gäfte vom Sonnabend angezogen, fo war das feine Gros i Pe den 2 Die bezügliche Senatscommiſſion ſpricht ſich ger 
Ueberſetzung confiscirt worden. Auch in Mailand wurde derselben wol 10 n der beiden Condomini zuſtehenden Bejagungsrechtes 2: 
ns 5 4 mehr zu Ehren der Beneficiantin Frau AR 8 = 2 Pr N d k d ſenb 8. £ 
die italieniſche Ueberſetzung der „Propos de Labienus” meiſter erfipienen, die ſich iu dem von oben bis Bee in den Herzogtbümern einige preußiſche Kriegsiciffe eee 32. Aut Dr a „Deutſche 


7 FE. 
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itteldeutſchen Blättern entnehmen wir, daß Friedrichſperatur) in die beſten Tage ihrer erfolgreichen Küuſtler⸗Carriereſiſt von einer Verlegung der. Danziger Marine ⸗-Eta⸗ BELDE 4 2 ar 5 , 3 
er Tr ertrantt ist — Stadt 93 verſetzt glauben mußte. Von allen Plätzen aus, denn fie warenſhliſſements nach Kiel und von der Adaptirung des 1255 w Ws e . 
furt in Franken hat dem in ihren Mauern geborenen fellied aufforderte, eingestimmt, wieder einzelne Nummern da capo Hafens zu dieſem . 5 vorläufig. feine Red 5 a er 
Dichter das Ehrenbürgerrecht verliehen. Das Diplom ſammtſverlangt, vom famoſen Defilirmarſch bis zum legten Chor foviel Ein Berliner Telegramm der „Preſſe“ vom 22. Bukareſt, 20. April. Die Generaleonſuln von 

| 2 D ) B R d Italien, welche gleichzeiti 
: ö . g ion retten-Lion der Saiſon erklart werden können. Herr Ernſt warſu ö 9 i San, Rußland, Preußen un ' \ zeitig 
kommen. Die Ueberreichung durch einen Deputirten erſchien als Schönhahn auch diesmal Hahn im Körbe und wurde im nicht zu überschreitende Anzahl preußiſcher Schiffe im 5 is Rücktebr Euſa' 
jind bis zur Rückkehr Cuſa's und Wiedereröffnunz 
gerung dagegen um fo weniger zuläfjig. Herrn Gulmann (Paris) aufs beſte unterftügt. In Offendachs“ Aus Frankfurt, 22. April, meldet = r der Kammern im Monat Mai nach erh ie 
Aus mehreren deutſchen Städten, aus Leipzig, Pamel»Dochzeit“ hörten wir, das erſte Mal in größerer Parne, das gramm der „Preſſe“: Geſtern iſt eine Note f 5 : 
x ; des Capellmeiſters Herrn Schwarz, deſſen anerkannten Beitrer),. 2 5 iſt in energiſchem Tone ge⸗Geſetz über Miniſterverantwortlichkeit ausgearbeitet. 
gen, um höheren Lohn zu erzielen) gemeldet. bungen ein weiterer Grfolg zu wünſchen. He rte dürfte ſich das lin abgegangen; dieſelbe, erreich beton Mete New⸗Nork, 8. April, Abends. (Per „City of 
5 1 x hehe ch swig⸗holſtein'ſchen Ständ Damaskus.“) General Grant telegraphirt haute von 
Tages⸗ v. Bulyovszky, die zuerſt als Vicomte de "Kerorriöres ihre die Berufung der Penig. ande als ; 1711 Kotsränı Nei 
ordnetenhauſe ſtand der Budgetbericht auf der Tag „Kunſt zu geſalleg⸗ io wird. Hier iſt die Probe neu, aberſein geeignetes Mittel zur Hebung der Schwierigkeiten arnville (weſtlich von Jetersville), der Feind werde, 
del, Gewerbe und Bauweſen, ſo wie für Domainen m Circus Blennow ging es Sonnabend Nachmittag Der. SR e 555 } ; ben mütten i Ibig? verſi⸗ 
und Forſten wurden nach den Commiſſionsanträgenſſehr bewegt zu. Die junge Wel, pie ihn füllte, mag im großen Preußen nachgiebiger, ſeit es weiß, daß ſein Auftre- lich erge en. Der Richmonder „Wbig* verſi 
1 S licher d Heiterkeit, die ſich oft in homerifchem merkt wurde. ie Einſeit terh. „Monate vorbereitet geweſen. 
die Berathung über den Entwurf des neuen Zollta⸗ Gel —— — — N Luft machte. Die Benefi⸗ Die einſeitige Unterhandlung des Her New : York „1 3. April. (Abends.) General 
Er > e⸗ tele, als ftarfe Kariatyde, die- unangenehme i (Die Unter t in⸗ } : . 
Entwurfs mit einem Amendement, womit der erfienmal die derer a 9e e Perce Die geſtrige Vor a n am 9. d. M. General Mosby will nicht eapi⸗ 
lung, — die gelehri . 0 nd 55 tuliren. 
Haus genehmigt den Zolltarifentwurf ohne Debatte. pier un ee — beendigte trotz heiteren e ſultat geführt.) 
ö j e f 5 äfi in klärt durch Proclamation 
Stadtſ dichteren überſtanden haben, als Fr. Hugo Bl., die auf d t, ſchreibt: Das Telegramm der „Hamb. Nachr.“, wo. ſtellt. Präfident Lincoln er i 
naſiums in Trzemeſzuo oder Entſchädigung der denden ft du“ 86g f der furcht⸗ ſch 9 ‚ chr.“, alle Eüdhäfen für geſchloſſen. 
ü f . lennow ein ſi i lt m den Kieler Hafen zu ver⸗ 
Kantak dafür, der Regierungscommiſſar ee I" Wettrennen, über das die Afficen das Nähere bringen werden. ji) ‚bereit, zu halten n 3 mwolle 33, Bonds 1057 
ſprochen, einſtimmig angenommen. Die nächſte Si- Die Hiefigen Hippophilen find dieſes in dan e. gewöhnlichen aufen W — i - 


confiscirt. ten Haus (bei einer mehr zur Promenade einladenden Mal⸗Tem im Kieler Hafen Station nehmen werden. Dagegen 3 meli Eine,nene ruſſiſche Elreularnote 
alle beſetzt, wurde in die „Bravi's und Fora's“, in denen ihr Stie⸗ g. 0 
Regierung verharre bei ihren früheren Erklärungen. 
der Begleitadrefj: ſollte am 18. April in die Hände Rückerts applaudirt, daß die „Zehn Madchen und kein Mann“ zum Ope⸗ April meldet: Oeſterreich hat eingewilligt, daß eine 
5 0 nn R - ; ; Mitglieder der europäiſchen Donau⸗Commiſſion find 
wegen der Krankheit des Dichters unmöglich, eine Verzö' schonen Buffoduett von dem mit reichen Stim nmitteln begabten Hafen von Kiel Station nebme. 85 
2 2 > — W252 2 2 2 
burg Altona u. ſ. w. wird von Strikes (Arbeitseinſtellun⸗ 1Ajahrige Frl. Blum als naive Deniſe. Anch fie iR Schülern reichiſchen Cabinets an den Grafen Karolyi in Ber: Zen. Im Miniſterrath wird gegenwärtig ein neues 
Aus Berlin, 21. d., wird gemeldet: Im Abge- Theater abermals füllen: zu Ehren des feltenen Gaſtes Frau halten und man verfichert, 
ordnung. Die Etats über die Verwaltung für Hane der Succes jo ſicher als allerwärts. Herzogthümerfrage. In Betreff Kiels zeigt ſich gegen Snachbud zu, gedrängt, iich wabeiein. 
faſt ohne Debatte angenommen. — Hierauf folgte Ganzen noch wenig von Homer wiſſen, iſt aber um fo zugang ten an entſcheidender Stelle in Wien mißfällig ver⸗ Sir die Räumung dan Richmond ſej ſeit ging 
2 5 + + or 2 - , 0a 9 5 In . 2 
rifs. Referent Michaelis empfiehlt die Annahme des cianten von Abend H. H. Engel und Pa ub er vrodueirten zum zogs von Auguſtenburg mit Berlin machte in Wien ee ie 
7 5 3 3 3 l⸗ 1 151 1 
gierungscommiſſar ſich einverſtanden erklärt. DAS als gewanbte Kane del bei Megarte die Haupiſa 7 ſtele deſſen aus leicht begreiflichen Gründen zu keinem Re⸗ 
f R 1 f i i i i b einge⸗ 
Der Antrag Kantak's auf Wiederherſtellung des GYM? wützendſte Regen — sprühenden Feuers. Gomortha kann keinen. Berlin, 22. April. Die „Nordd. All. Ztg.“ Die Unionsregierung hat die Werbungen eing 
i i i n i i iffe beord ä e f 
wird, nachdem Reichenſperger, Ziegerk, Harkort und aße. Fur vachhen Sonntag veranſtallet Dr a ergehen nach die preußiſchen Schiffe ert worden wären, Wechſeleurs auf London 152 ¼ Gold 46 ½, 
ßung wird am Dienſtag ſtattfinden. Der Abgeord⸗Divertiſſement beraubt, es dürfte alſo Anklang finden. 


Wiener Börse - Bericht 


8 dnio wilosciach 5 zir.’ 7 kr. i 4 zir. w. a., g) 2 Polſterüberzüge von Perkal, eins größer das an⸗ 
A intsblatt. na teraz zas w eilosci 62 zir. 72 kr. w. a. dere kleiner. vom 22. April 
— : ae, przymusowa 9 przez pu- h) Ein Handtuch mit den Zeichen H. N. 1 Bere 75 
7283. 2. iczng licytacye döbr Wielkie drogi z przyl. i) Eine Mädchenjacke aus Pika, umgeſäumet mit blauem en e Schuld. 
3. 72 Kundmachung. (84 25) Trzebol i Piaski p. Melanii Olearskiéj wia. Pertal A. Des Staates Geld Maare 
Das Krakauer k. k. Landes⸗ als Preßgericht hat kraft snych w tutejszym c. k. Sadzie krajowym na k) Eine zweite Mädchenjacke, kaftanik weiß. IR Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.40 67 60 


der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amts- 


Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


dniu 8 czerwca 1865 i 5 lipca 1865 r., zawsze] h vier Paar weiße Strümpfe, Hausarbeit mit dem 


gewalt über Antrag der k. k. Staats ⸗Anwaltsſchaft im o godzinie 10 przed poludniem pod nastę- Zeichen H. mit Ziuſen vom Jane. — Yuli . 20 40 76 25 
Sinne des § 16 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 pujgcemi glöwnemi warunkami odbedzie sie: m) Ein Muſſelinhemd mit ſchwarzen Bändern umge⸗ Metalliques zu 5% für 100 ee Es 7750 . 
Nr. 7 R. G. B. zu Recht erkannt: Ceng wywolania stanowi wartosé Szacunkowa|] . fäumt mit einem Kragen und Aermeln ſchwarz um« dito „ 4½ % für 100 fęl.. 64.25 64 60 


L. 1087. E dy K t. (381. 1-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejsz6m wia- 
domo czyni, ze na zadanie p. Stefanii Fischer, p. 


„Der Inhalt der Druckſchrift: „Odpust zupelny Ojcaſtychze döbr w sumie 61.296 zir. 40 kr. w. a., ni- geſäumt. 
$. Piusa IX. i rozpamiętywanie cierniowego me- 
czenstwa, jakiego od Moskwy doznaje wierna ka- 
tolicka Polska — spisal H. War.... O. M.— Kraköw. 
Nakladem Frapciszka Grzybowskiego. Wytloczono lub w obligacyach austr. lub galic. zto2y€ sig ma-] o) Zwei perkalne Aermeln mit Spitzen umgeſäumt. 


00 
mitBerlofung v. J. 1839 für 100 f. 161 — 161.50 


2e ktöréj te dobra w poWyzszych terminach sprze-| n) Zwei Krägen mit Halbhemden pölkoszulki, der 7 1800 ler 100 1. 9776 98 — 


dane nie zostang. eine geſtickt und alt, der andere neu mit ſchwarzer Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 f... 88.90 89.10 


Wadyum do rak komisyi lieytacyjnéj w gotöwce Seide umgeſäumt. „ „ „ „ zu 50 fl. . 88.90 89.10 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.75 18.25 


u Z. J. Wywialkowskiego 1864“ begründe im Sinne jgco wynosi 6000 zlr. w. a. p) Ein kleiner Kragen ſchwarz geſtickt. B. er Mronſänder 
des $ 66 Gt. G. im Zuſammenhange mit der Juſt. Min. Kupiciel obowigzany bedzie / czesé ofiarowa-| d) Ein Brief, in welchem 1 fl. 70 kr. von der Frau Der er 511 abt 
Verordnung vom 19. October 1860 3. 233 R. G. B. néj ceny kupna, w ktöre wadyum wliczone byé ma, an die Tochter Henriette ſich befand. von MiebesOhee. zn 5% für 100 f . eos 88.75 89.5 
den Thatbeſtand des Verbrechens der Störung der öffent- W 30 dniach po dorgezeniu uchwaly akt lieytacyi r) Ein Leinwandſack, in welchem ein roher Kalbſchlaͤgel. von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 90.— 
lichen Ruhe und gemäß § 305 St. G. das Vergehen der zatwierdzajgeéj do depozytu sadowego zlo2y6, po-] s) Brod und Bäckerei. von Schleſien 5 8% für 100 fl. eee i 
Gutheißung von ungeſetzlichen Handlungen und es werde czem mu kupione dobra w fizyczne posiadanie od-] Von den geſtohlenen ämtlichen und privaten Corre- von 3 eee „ 
nach § 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 dane i dekret wlasnosci wydany zostanie, resztu- ſpondenzen wurden einige vorgefunden und durch das k. k. (von Kirn, Kraln u. Kast. zu 5%% für 100 fl.. 88.50 92—— 
Nr. 6 R. G. B. ihre weitere Verbreitung verboten. jace ½ eze$ci ceny kupna ma kupiciel w 30 dniach Poſtamt den betreffenden Adreſſaten übergeben. von Ungarn zu 5% für 100 u. 34440 78. 
Dargun, m. p. po prawomoenosci tabeli ptatniezej i stösownie do K. k. Unterjuhungs + Gericht. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 22.25 7350 


von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.50 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. takowéj zaplacié, tymezasem zas przypadajgce pro-“ Jaslo, den 28. März 1865. 


7 = izi 5% it 100 ” 2 — 
Krakau, am 20. April 1865. 1225 centa 5% do sadowego depozytu skladaé. — Fe a EB von ne % 57 für 100 IN — Mn 
Skwirezynski, m. p. Nalezytosé za przeniesienie wlasno$ei kupiciel Nr. 3172, Ediet (386. 2-3) ſvon Bukowina zu 59% für 100 fl.. .. 70.50 71.— 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt über den Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, 
daß der Inhalt der Druckſchrift: „Studien und Erlebniſſe 
eines reiſenden Prinzen. Aus dem Arabiſchen des Ver 
fir Fep Isulju in drei Bänden. Erſter Band: Aegypten, 
zweiter Band: Süd⸗Europa, dritter Band: in den Bergen. 
Leipzig. Verlag von Chriſtian Ernſt Kollmann, 1863, 
Druck von Fiſcher und Wittig in Leipzig,“ den Thatbe⸗ 
ſtand des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach § 65 lit. a. St. G. B. und des Vergehens der 
Beleidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche nach §S 303 
St. G. B. begründe und verbindet hiemit nach § 36 P. G. 
das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 


Wien, am 29. März 1865. 


Actie n (spr. St.) 
der Natjonalbank. „ 799.— 801.— 


„ 184.60 184.80 
der Niederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 576.— 573.— 


5886 über neuerliches Einſchreiten des Executionsführers der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1798. 1800. 


- ur . 3172|der Staats-Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Carl Hämpel de praes. 27. November 1864 3. 3 Ob 500 r 100.— 190.20 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 236.— 238.— 
i ) . 135.25 135.75 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 210.— 210.25 


2 Wlasnych funduszöw, bez potrgcenia z ceny ku- 
bna zaplacié obowigzany bedzie. 

Blizsze warunki jakotéz akt oszacowania i wy- 
cigg tabularny moga w tutejsz&j registraturze bye 
przejrzane. 

W razie, gdyby te dobra w powyäszych dwöch 
terminach sprzedane byé nie mogly, wyznacza sie 
termin na dzieh 5 lipca 1865 o godzinie 11 
przed poludniem celem ulozenia lZejszych wa- 
runköw. 

O t&j. dozwolonéj i röwnoczesnie rozpisanéj li- 
eytacyi zawiadamia sig obie strony, tudziez wszyst- 
kich wierzycieli tabularnych z miejsca pobytu wia- 
domych do rak wiasnych, za$ z miejsca pobytu|; 
niewiadomych, mianowicie: Magdalene Koszlak, 10 fl. 5 fl, 4 fl. 22 fl. 41 kr. 3. W. und der gegen⸗ 


8 p eu: pe Landau , a wärtigen auf 12 fl. 96 kr. ö. W. feſtgeſetzten Executions⸗ 

ych, torymby uchwada licytacyg rozpisujgca weale foften die bewilligte executive Feilbietung der sub NC.] 500 fl. öl. W „ . . 405.— 410.— 
8 > * * — ng vers — te⸗ 1 —5 100 in Kozy liegenden, dem Schuldner Benjamin Berg- der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. HM. . 368.— 372; - 

rzyby bo wydanym na dniu 1 styczuia 186 mann gehörigen . ität hiemit in zwei Pfandbriefe 
wyciggu tabularıym do hipoteki döbr Wielkie Femin teen 7 5 er wer, ber Rattonatbant; 10öhrig zn b fü 100 l. 102 60 103 — 
drogi 2 przylegl. weszli przez edykta i kuratora den die Tagfahrten auf den 1 6 Juni 1865 und 14. Juli auf C.⸗ M. U verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 9225 92 50 
w osobie p. adwokata Dra. Schönborna ze zastęp- 1865 ö Bar ung 1 0 uhr V 5 Re ** und Stelle c auf, Öferr. 28 verlosbar zu 5% für 100 0 . 87.90 88.10 
stwem p. adwokata Dra. Kor eckiego ustanowionego. 1 Kozy Geftimmt r Vormittags an Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. gr zu 4% für 100 fl. —.— 70.50 
o e 


1 0 b 
Krakow, 20 marca 1865. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäͤz. der Credit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kenty wird 
kundgemacht, daß im Grunde Anſuchens des k. k. Bezirks- 
amtes als Gerichtes Biala vom 28. November 1861 3. 


Kundmachung. (393. J) 
Erkenntniß. 


5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 56.— 57.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 167.— 167.50 
nen Forderung von 2000 fl. C. M., d. i. 2100 fl. ö. W.|der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. CW. 124 — 12475 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— 147. 


DOES, 490.— 494, «- 
ſte CM. . 233.— 235.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 


Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 


Der k. k. Landesgerichts - Präfident, 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär, 
Thallinger m. p. 


ö r. W. 126.— 126.25 
75 F . 0.4207 . a, \zungswertl; der zu veräußernden Haus- und Grumdrealität| DonausDampfic.sGefellichaft zu 100 fl. GM. 85.25 86.25 
e " Rumdnadung. aan 1 n 7 1 meh 1 — h pr. 4543 f. 20 kr. 8. W. angenommen, unter welchem Fileſer Stadts Anleihe zu 00 | 1475 1425 
In Folge der Aufkündigung des gegenwärtigen G. ear) band Zeiaznego ürmy „Er. Hahn iſjene Realität beim 1. und 2. Termine nicht hintangege| sn, nee On zu 40 EM... 48.75 4025 
Theater = Directors Herrn Adam Miteszewski wird Syn“ sprzedawane beda przez licytacyg od dnia ben wird. Jeder Lieitant hat ein 10% Vadium zu Hän- Clerhay Ei u h. Ge 3 ne: 41220 118.— 
das polniſche Theater in Krakau vom 1. October 1865 3 maja r. b. w pierwszym , zas od duia 20 maja den der Licitations - Commiſſion zu erlegen. Die übrigen Salm zu 40 fl. „ F 
an, auf drei Jahre nach Umſtänden auf ſechs Jahreſl. b. w drugim terminie, zawsze w sklepie w glo- Licitationsbedingungen, dann der Schätzungsact und Grund- Palſſy zu 40 fl. „ a eee eee 79 
an einen Unternehmer überlaſſen werden. wnym rynku pod J. 36 n. od 9 godziny rano, ſbuchsertract können in der h. g. Regiſtratur, oder bei der a 5 40 . Fa * 27.25 
Solide Bewerber, welche ſich auch mit dem nö-|W drugim terminie nawet ponizej ceny szacunkoweéj. Lieitationsverhandlung ſelbſt eingeſehen werden. ee e n 7 1853 
tigen Betriebsfonde ausweiſen können, wollen ihre Kraköw, 21 kwietnia 10 Ska ki Kenty, 30. Dezember 1864. N zu 13 R 19.50 20.- - 
diesfälligen Offerte bis Ende Mai d. J. im Präſi⸗ Skarszewski, S a a a Reken . - : 1a 4 1450 15.— 
dial⸗Bureau der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion ein⸗ notar. jako komisarz sad. I, 2290. Edvkt (390. 1-3) K. k. Hofipitalfond Eu Se 3 11.70 12. 
reichen, wo fie auch Auskunft über die Bedingungen W 50711. nde 388. 13 0 * . 8 11 51 IN 
der Unternehmung erhalten werden. 5 Kundmachung. (388. 1-3)| C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu zawiada- Abt ap) Sconter 
Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium Die mi ichtli mia, i2 przeciw masie nieobjgtej 6 p. Franciszku using, N., Jae 100 f. ben Ah 3 29 de 9090 
k. | - ie mit dem obergerichtlichen Erlaſſe ddto. 6. v. M. 11 ; were Frankfurt a. M., für 100 A. ſüddeut. Währ. 4%, 91— 91 — 
ö h 1557 Stowika pod dniem 10 kwietnia 1865 do J. 2290 ü B. 130 3 
Krakau am 22. April 1865. amburg, für 100 M . 
p 3. 2940 veranlaßte Concurs⸗Ausſchreibung bezüglich der 5 9 95 80.9% 8110 
Apr Rn Adpocatenſtelle in Bochnia wird hiemit wid Nathan Busch pozew wekslowy o 120 zir. a. W. London, für 10 Pf. Sterl. 4% N 
— ne — ocatenſtelle in Boch hiemit widerrufen. wytoczyl, w skutek ktörego nakaz zaplaty wyda- Paris, für 100 Francs 35%, . , 43.15 43 20 


Krakau, am 18. April 1865. Evurs der Geldforten. 


Durchſchnitts⸗Cours 
f kr ＋ ah Cours 


nym zostal. 3 
Poniewaz spadkobiercy s. p. Franciszka Sto- 
wika z miejsca i pobytu nie sg znani, przeto c. k. 


N. 870. Ten (389. 1-3) 


Jözefa Brzezifiskiego, tudziez p. Antoniego Ma- Das k. k. Bezirkegerich zu Biala bringt bezugbar des Sad obwodowy do zastepowania tychze kuratora Kaiserliche Wand Dem. SF 
teckiego 5 j x hierſeitigen Edietes vom 23. September 1864 3. 4564 osobie p. Dra. Zieliüskiego dodajge mu na za- Kron —— —— 5 5 8 
1. na zaspokojenie przyznanej p. Stefanii Fi- zur allgemeinen Kenntniß, daß zur exeeutiven Veräußerungistepceg p. adw. Dra. Bersona na ich koszt i nie- 20 Fraucſtück ee... — — — 8 68 8 70 
scher przeciw p. Melanii i Wiadystawowiſder Franz Kappel'ſchen Realität Nr. 235 alt 61 neu in bezpieczenstwo ustanowil, 2 ktörymi sprawa we- 838 Imperiale... — —— % 88 = 92 

Si . a a A as . 50 


a) 


c) 


80 


a 


b 


— 


— 


na zaspokojenie przyznanych p. Jözefowi Brze- 


w ilosci 5 zir. 31 kr. w. a. przyznanemi, Samſtag den 4. Juni 1864 aus dem Expeditszimmer 
b) 


Olearskim wekslowéej sumy 5312 zir. m. k. Lipnik der vierte Licitationstermin zum 8. Juni 1865 diug przepisu ustawy wekslowéj przeprowadzong 
czyli 5577 zir. 60 kr. w. a. 2 procentami früh 10 Uhr hiergerichts mit dem Anhange beſtimmt ſei, bedzie. 

po 6% od 30 maja 1859 bie2gcemi, tudziez daß dieſes Reale bei dieſer auch unter den mit 4942 fl. Wzywa sie przeto niniejszym edyktem spadko- 
kosztami sporu 28 zir. 83 kr. W. a. i egze- 65 kr. ö. W. erhobenen Schätzungswerth werde veräußert bierebw nieobjętéj masy spadkowéj S. p. Franeiszka 
kucyjnemi poprzednio w ilosciach 4 zir. 32 werden, und daß die erleichternden Bedingungen darin be- Skowika, azeby w przepisanym czasie stösowne kroki 
kr. i 5 zir. 87 kr. w. a. na teraz zas w ilo- 
sci 107 zir. 42 kr. w. a. przyznanemi; 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
ſtehen, daß das Drittheil der angebotenen Kaufſumme in/poczynili, gdyz skutki 2 zaniedbania sami sobie vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
30, der Reſt aber in 90 Tagen zu erlegen ſein, fonft|przypisacby musieli. — 3 
h jeder Käufer an Vadium 495 fl. ö. W. zu deponiren ha- Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
zinskiemu przeciw p. Melanii i WIadyslawo- ben wird. Nowy Sacz, 10 kwietnia 1865. 

wi Olearskim nastepujgcych sum, a to: Biala, am 10. März 1865. — — — —— 
— 5 a 15 . wobligacyach po2yczki 5 

narodowe) 2 kuponami, 2 ktörych pierwsz Ki = 
dnia 1 lipca 1860 platny, vr 2 — rege Kundmachung. 1 
poprzednio w iloSciach 17 zir. 10 kr., 5 zir.| Vom k. k. Bezirksamte als Unterſuchungsgerichte zu 
32 kr. i 6 Zir. 78 kr. w. a., na teraz zas Jaslo wird hiemit kundgemacht, daß nach Mitternacht 


Anzeigeblatt. 
Gegen Zahnschmerzen. 


sumy 2000 zir. m. k. wlistach zastawnych des hieſigen Poſtamtes nachſtehende Sachen geftohlen wor- Zum augenblicklichen Stillen derſelben ift 
galic. 2 kuponami, 2 ktörych pierwszy dniajden find: F. Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 
30 czerwca 1861 platny i kosztami poprze- a) ämtliche und priv. nicht recommandirte Correſpondenzen. als fiherftes Mittel zu empfehlen. 214.15) 
dnio w ilosciach 8 zr. 18 kr. i 5 zir. 73 kr. b) 2 Nachthemden für eine Frauensperſon mit den Zei- Zu haben bei: Cl Herrmann in Krakau. 
w. a., na teraz zas wilosciach 48 zir. 5%, chen I. N. von Hausleinwand. 

kr. w. a. przyznanemi, i c) 2 derlei Taghemden für dto. mit Zeichen H. N. am 
sumy 1000 zir. m. k. w obligacyach indemni- Halſe herumgeſtickt, polniſch: dziergane. 
zacyjnych 2 kuponami, z ktörych pierwszy| d) 3 Mädchenunterröcke für dio. alle weiß, Eins aus 
dnia 1 listopada 1861 r. platny i kosztami Pika mit krattenartigen Streifen, das zweite aus 
poprzednio w ilosciach 7 zir. 68 kr. i 5 zir. Perkal, beide neu, das dritte aus Pika ſchon abge⸗ 
73 kr. w. a., na teraz zas w ilosei 5 zir. 31 tragen. 

kr. W. a. przyznanemi, nakoniec e) 2 Paar Mädchenhoſen aus Pika und Perkal ohne 
na Laspokojenie przyznanych p. Antoniemu Zeichen. 

Maleckiemu przeciw p. Melanii Olearskiéej f) 2 Leintücher, alt, das eine mit einem rothen Zei. 
następujgeych sum, a to: chen in der Mitte II. das zweite mit ſchwarzen Zei⸗ 
sum) 3000 ale. m. k. w obligacyach inde- chen P. N. 

mnizacyjnych 2 kuponami, z ktörych pierwszy 


Abends; — nach re 11 Uhr Vormittags. 
r 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mis 


5 4 Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 40 Min ü * Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
. ee en von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Aberde.— 


berg von Krakau 8 Uhrs? Min. Frü 
in u a Ba hr in. Früh, 9 uhr 40 Dis 


Aechten 
Portland: und Noman⸗Cement, 
gemahlenen Dünger- und gebrannten Maurergyps, 
X friſche heurige 
Mineral- Wasser, 
Thee in verſchiedenen Sorten von 5. W. fl. 2 bis 6 
pr. Wiener Pfund, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen die Handlung 
Stanislaus Feinluch, 
(391. 1-6) Krakau, Hauptring Nr. 45/16. 


a EEE EEE nn 4 


Circus Blennow 
. unterm Caſtell. 
Heute, Montag, den 24. April 


große Vorſtellun 
der höheren Reitkunſt, he und Pferde 8 Dreſſur.] 


na duin 1 maja 1859 en por Metevrologifche Beobachtungen. 2 Auf mehrſeitiges Verlangen: 
0 kr. W y “ 4 5 55 N 2 Ba ie W Richtung el Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ri Die 1 auf dent platten Lande, teens 
11717 e . 
2 procentami po 5% od 1 Iutego 1889 d 21 2 24 35 5 | 2 Nord⸗Oſt 1 — | a | 12 5 e Mor Ei au Seftelung: oa} 
dnia zaplaty biezgcemi, i kosztami poprze-Igg| 6 34 97 | \ 10 86 „ till & * % 9 * 8 Ska 7 Uhr. Ende 9 Uhr. g 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


